
   

     

    

     
   

     

  

Oie „Danziger Volksſttiume“ —— täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Felerta gnpreiſe: In 
woneiſten 50. Auſt ſüendg in, Dans vö entlich 1. 10 M., 
monatlich 4,50 Mu., vierteljährlich 13,50 5 — Poft⸗ 
bezug außerdem monatlich 30 213. Suſtelhun⸗ jebülhr. 
RNedaktlont Am endbaus 5. — Telephon 720. 

  

   

  

        
  

  

      

Die Kriege 
Vuue Schwieriabeiten in Riga. 

Warſchau, 26. Nov. („D.-3.Meldung.) In der 

die die abermalige Unterbrechung der Friedensverhandlun⸗ 

gen für ſehr wahrſchelnlich bejeichnen und ſogar die Rückkehr 

des polniichen Unterhändlers, vizeminiſters Dombski, mit 
tinem Teile der Delegation in Ausſicht ſtellen. 

Nach einer Meldung der Berliner Korreſpondenz Oſt⸗ 

exvreß hat die zu erwartende neue Unterbrechung ihre Ur⸗ 

lache in internen Borgängen auf polniſcher Seite. Die War⸗ 

ichuuer Regierung hat nämlich nach längerem Schwanken den 

Entichluß geſaßt. eine Seim⸗Abordnung nach Riga zu ent⸗ 

jenden, die aus denſelben Abgeordnelen beſtehen ſoll, die an 

den Varfriedensverhandlungen als Seim⸗Delegierte ſeiner⸗ 
zeit teilgenommen hatten. Da Dombski die Eniſendung diefer 

Delegation kämpft hatte. ſpricht man von der Möglichkeit 
ſeines Rücktrittes. 

Litauiſcher Waffenſtillſtand mit 
Zeligowski. 

Kawno. 26. Nov. (W. T. B.) Der litauiſche Miniſter 

für auswärtige Angelcgeeiheilen überreichte dem Vorſiten⸗ 

den der Kontrollkommiſſion des Völlerbundes ein Schreiben, 

in dem die liimniſche Regierung ſich bereit erkiãärt, den Woffen 
fiilſtandvvertrag zwiſchen der litauiichen Armee urd derjenl. 

gen des Generals Feligowski zu nnierzeichnen. Ste ver⸗ 

bangk von der polniſchen Regierung formelle Garantien. daß 
Zeligowoki die Anordnungen der volniſchen Regierung be· 

jolge. ů 
— — 

Rußlands Kriegserfolge. 

Moskau, 26. Nov. (W. T. B.) Nördlich von Moſyr haben 
die von den Sowjettruppen verfolgten Ueberreſte der Armee 
Valachewicz den Flus Dypos überſchritten und flichen in 
weſtlicher Richlung. In den Kämpſen gegen Peilfura haben 
die Sowjettruppen 12 000 Gef ne gemachti, 20 Panzer⸗ 
wagen, 25 Geſchütze und 60 Ma vehre erbevtes. 

— * 

Die polniſchen Truppenbewegungen. 

Berlin. 28. Nov. (W. T. 38.) Die polnilche Geſandiſchaft 
hat dem Auswärtigen Amt am 23. November abends fol⸗ 
gende ſchriftliche Mitteilung übergeben: Ein ron 13. Novem⸗ 
ber datierter Funkſpruch aus Königswufterhauſen verbreitet 
de Nochricht ven einer angeblich polniſchen milikäriſchen De⸗ 

Fration und von einer Zuſammenziehung polniſcher 

Truppen in den der Danziger, der pommerelliſchen und der 

ſhleiiſchen Grenze benachbarten Gevieten. Die polniſche Ge⸗ 
vndtſchoft iſt in der Lage, dieſe Mitteilung als nicht der 
Virtichteit entſprechend in kalegoriſcher Form zu demenkie⸗ 

   

    

en. Die einzigen Truppenbewegungen, die takſächlich in die⸗ 
K Cebleten ſtattgefunden und wahrſcheinlich den fraglichen 

Funeſpruch vevantlaßt haben, ſind lediglich auf Grund eines 
normaten Demobiliſantonsderchis ausgeführt worden., der dir 
alͤmähliche Rücktehr der an der ppolniſch⸗bolſchewiſtiſchen 
Front ſtehenden Truppen vorſieht. ů 

Verobſchiedung der preußiſchen Berfaſſung. 

Bertin. 25. Nob. (W. T. B) Die 
verhammlung bat den Berfoſtungsenkwu 

  

  

uuhenommen. Die Aebecnangs. uud Schlußbeſtlmmungen 
holten am ürhn ruehui werden. 

Der Mord 6 an Llebznecht und Roja v 
Berlin, 26. Mov. (W. T. B.) Beil der heultgen Verhontd⸗ 

gu im Pryzeß gegen Prinz wurde als Erſtee Zeuge er 
Reichstügsabggeordnete Wels vornommen, der erklärtt ar ſei 

nach dem L. Ronember mit Scheidemartr, Serct und Bends⸗ 

derg viel cuſommengeweſen. Mlemals habe e⸗ von dieſen 
u nur ein. Wort-Davon gehört, Saßz ie für die Wihad⸗ 

licmachung,Lkebknechts und der Frau 
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Aacht auf heute ſollen Funkſprüche aus Riga angelongt ſein. 

    

  
  

Dnmnentmsrram bes Breken Gemealefden 

des Oſtens. 
ausgeſagt habe, ſei unrichtig. Auf die Frage des Juftizrats 
Dr. Werthauer, ob dem Zeugen bekannt ſei, daß in den dem 
Edenhotel naheſtehenden Kreiſen, von denen die Ermor⸗ 
dung Vlebknechts ausging, der Wunſch beſtand, durch ge⸗ 
fälſchte Befehle die Tat auf Scheidemeunn abzuwälzen, er⸗ 
klärte Wels, von ſchriftlichen Befehlen habe er zum erſten 
Male im Sklarz⸗Prozeß gehört. Der hierauf vernommene 
frühere Stadtkommandant Anton Fiſcher erklärte, während 
der Januarunruhen habe er den Leuten für die Kampftage 
eine Belohnung verſprochen. Dies habe vlelleicht zu dem 
Gerede geführt, die Regierung habe 100 000 Mk. für irgend⸗ 
welche Zwecke ausgeſetzt. In Regierungskreiſen habe man 

den Tod Liebknechts als Ausmaß politiſcher Dummheit be⸗ 
zeichnet. Der Konſul Ved Siman habe der Kommandantur 
durch den Bürgerrat Berlin Gelber zur Verfügung geſtellt, 
um für eine gute Bezahlung der Soldaten Sorge zu tragen, 
dam' die Soldaten nicht zu Liebknecht wergingen. Dieſe 

Gelder ſeien jedoch keineswegs in Beziehung gebracht wor⸗ 
den zu Belohnungen der Morde. 

Das Elend der deutſchen Kinder. 
Berlin, 27. Nov. Zu der morgen in ganz Deulſchland be⸗ 

ginnenden großen Sammeltätigkeit unter der Parole „Kin⸗ 

der in Not“ hat der preußiſche Wodlfahrtsminiſter eine 

Schrift an die Oeffentlichkeit gegeben, die durch zahlreiches 

Material den erſchreckenden Tieſſtand der Geſundheits⸗ 

verhällniſſe der deutſchen Kinder darlegt. Die Schrift ent⸗ 

hält eingehend Statiſtiten über das furchtbare Wüten der 

engliſchen Krankheit und der Tuberkulcle unter den deutſchen 

Kindern. Zur Frage der Forderung der Wiedergutmachungs⸗ 

kommiſſion auf Ablieferung von über 800 000 Milchkühen 

wird gefagt: Ob es 800 000 odsr 400 000 Mlichkühe ſind, ſo 

die Wegnahme auf einmal geſchehe⸗ oder zu verlangſamter 

Quol ſich auf mebrere Jahre erſtrecken ſoll, bleidt ſich gleich⸗ 

gültig. Wir kömnen bei unſerem jezigen Ernährungs⸗ und 

Organ für die werklätige Bevölkerung 
*Leesder Freien Stadt Danzig . 

Geſundheitszuſtand nicht eine Milchkuh, nicht einen Liber 

Milch entbehren. Als Beiſpiel für die mangelhafte Bellei⸗ 

dung der deutſchen Kinder wird angeführt, daß in emer 

Berliner Gemeindeſchule von 650 Kindern 505 Kinder kein 

Hemd an oder nur elende Lumpen auf dern Lelde haften. 

Mehr als die Hälfte der Kinder ſah zu Hauſe nie einen 

Tropfen Milch. Auch die deutſchen Enibindungsanſtalten, 

   

Mütterheime, Säuglingsheime und Kindertrippen ſind auf- Ur 

das äußerſte gefährdet, da es ihzen an den nötigen Mitteln 

Von den Krippen haben bereits rund 25 Wrohent fehlt. 

ſchließen müſſen. 

Kürzung des deuiſchen Leih⸗weheatäts. ů 

Berlin. 26. Növ. (W. L. B8), Im Hauptausſchuß 

    

  

— wurde ein bn W okratſſcher Antrug. vun der 
zoßßen. Mynition und 

um, der Unabh ů 
Miniſter Dr. Geßler rtlärt 

durch diefen vae 
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Friedrich Engels. 
Ein Gedenkblatt zu feinem huadertſten Gebyrtstag 

Von Heinrich Cunow. 

Die heutige Zeit mit ihren ſchweren wirtſchaftlichen Sor⸗ 
gen und den überall am politiſchen Horizont aliftauchenden 
Drohungen eines neuen reaktionären Reſtaurgkionsverfuches 
ſcheint wenig dazu geeitznet zu ſein, ſich in alte Partelerinne⸗ 
rungen zu verſenken und zu Ehren derer frohe Gedenkfeiern 
zu veranſtalten, die einſt erfüllt von der Kulturmiſſion des 
Sozialismus, ihre Kraft und ihr Leben eingeſeßi huben im 
Kumpf für den Auſbau einer beſſeren Zukunmft. Was die 
heutige Zeit verlangt, iſt Wämunchng, aller Kröfte zur 
Abwehr der reaktiionären Beſtrebungen. Doch der große 

Sozlialiſt, deſſen hundertjähriger Geburtstag morgen, am 
28. November, überall vom deutſchen Proletarlat in pietäl- 
voller Verehrung gefeiert wird, war nicht nur Mitorbeiter 
an dem Werk des Sozialismus, wie ſo viele andere, deſſen 
Namen die Geſchichte der ſozialiſtiſchen Parteien aufbewohrt. 
Größeres, Höheres hat unſer Altmeiſter Friedrich Engels für 
die Verwirklichung des ſazlalſtiſchen Kulturideals geleiſtet: 
neben Morx ſteht er als Begründer jenes modernen wiſſen- 
ſchaftlichen Sozialismus, der in'ſtetem Vordringen während 
der, letzten Jahrzehnte die arbeitenden Schichten aller 
Kulturſänder der Welt erfaßt und ihre Köpfe revolullenier: 
hut. Wenn der Sozialismus aus einem utopiſtiſchen Glau⸗ 
ben zu viner Wiſſenſchaft geworden iſt, die mit geiſtigen 
Mitteln die ſich aus der neuöeltlichen Entwickelung cꝛßeb 
den Probleme zu töſen ſucht, dann verdanken wir das Beben 
Marx vor allem fehnem Lebensgefährten und Mitarbej⸗ 
Friedrich Engels, Manchen boben im vorigen Jahrhund⸗st 
erſt Engels Schriſten vor allem ſeine Steilſchriß gegen Eugen 
Dühring, in die Gedankenwelt des Soziolismus eingeführt 
und in ihm das Verſtändnis für die entwickelungsgelicht⸗ 
liche Be ng. des Sozloltsrmus geweckt. Hiiß 
noch geht vom Ceiſte unſeres Engels. aas 
Einzelheiten ſeiner Schriften durch neuere Forſ 
holt ſein, eine ſtarte lebendige Werbebraoft aus, 
wieder denkende et in den vvunm der lnuitcger 

zieht. 

   
       

   

  

   

    
   

  

   

        

   

  

   

  

   

  

   
    
          
    

      

   

  

   
   

                

  

  

   demn Sozioliemüs Mngersenül. 
ſtetig um deſſen wiſſenſchaftliche 
rung bemüht, mehr als ein halbes J 
Dienſt der ſoztatiſtiſchen Idee geſtanden. 
Vohn oder Enigelt begehrte und empfmg 
licher Geiſtesorbeiter, der, um ſeinem Freu 
wai Möglichteit zu e Lei achmsgenct, 

8 jehen zu küönnen, faſt zwei jahrz i 
eifi Ermen und En Aüchen⸗ 

   
   

    

   

   

    

  
   

  

  

  

   

  

    

  

  

    

    

        

   
     
     

    

    
     

   

    

   

  

   

    

   

  

    

  

  

  
  

 



                

Sechr mil rabifalen Junghegeitanern 

g Dis j'naen Engels politiiches Gloubens⸗ 
bekennknis immermehr zum revolutlenären' Audikalismus. 
Sozialiſt im elgenmichen Sinne war jedoch Enßels zu jener 
Zeit noch nicht. Er iſt es erſt geworden, als er nach Ab⸗ 
lelſtung ſeines Dienſtiahret im Spätherbſt 1842 auf Wunſch 
leives Nolers nach Mancheſter aing und dort zu leiner wei⸗ 
e kouiiänniſchrn Auabildung in bie flirmg Ermen u⸗ 

Mitivbober ſein Nater war. eintrat. 
„damols der Jentrulr der europälſchen 

on fich denm mit icharier Beobochtunusgabe 
nn tkngels das Verſtänbnis für lapi⸗ 

pe und die in lemer Enmiklang 
den Tendenzen, Hier ſernte er die 
des Kapftatiemus und nugleich die 

uder Erapällchen Ar 

L. id dle bas⸗iolilt“ 
21. Unter bem Eindruck Piner neurn 

ccbachmngen wu rde (ugels baid Mütcerbeiet am Haupt⸗. 
tüſten, dem Rorthern — und revei 

a er des utox 
rn jence 
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NottonalstDnomie“ die 
ů mööliichen Jahrbüchern“ 

vt Viertlichr Pet., Inwi frinel Schrüit lider die Lane ber 
»Aden Kolſe in England“ lielern für dieſen Eniuitk⸗ 

ü des jingen Engeis die Vewelie. 
Qahre doraut verließ Engels Mancheſter wieder. 

Ee Marx, mit dem er ſchon 
'n war. Die Folge idres 
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Spottichriſt Die Deilige Aam 
es ſritdem ſaſt in elle Kulnmipra 
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ven ber vcvoiütiearen Strümupg Vegribßch. 
nach De Achlant Rrüc und gründerer D 
erſte oaldemokratiſche Tugeblott Deutſchlands, die Reue 

Lemiſche Icltung“. Ale dann aber ühber die Rbeinlande 
Die KeaktidßR bertinbroch, verlauſchte Engeis die Geder mit 
dem Schwert. Er ſchloß ſich bem rheiniſchen Aulftend an, 
Kinß im dir Pias und tat in das Willichichr Frtüichenen ⸗ 
kerpe ein. 

Nuch der Nirderwerfung der deulſchen Revolution ſfich· 
teie Marp nach England. Itm bolgte Engels. Er ging 

ů 'e in bie Firma 
iken und miand: 

   

      

    

      

   

       
Au Ue Den 2 
Iürt Od. we er konnte, burch Geld und ichried eine Reihe 
Korreſpondenzartitel üder das pakiriſchr und wirtiſcheiteiche 
Peben Enpienbs für die Nempart Tribure jowie jerner 
mehrere ch Enres ben 2 vnd werdeiſ Broichüren. 

   blreiben und ila c-     Er mit War 
metrenden 

   
    

vürkige lnsiallitiiche Dlätter. 
üm Aie Enbenl gaun Nes Eugen Oichen 

„dir Engels in den Zahren 1877 unmd 1878 
ger „Vorrwörts“ geichrirben hat. XAus iümen iit die 

Setünnte, irner micder von nruem aufgtierte Streitichrift 
eirn Dürines Umeälzmt der Binenta tle ber⸗ 

e Auch als 188 Nart Lerd, üäunte ßich der 
reits 82 Jahrt alte Engels kehre Ruhe. Er Bbernohm nicht 

nar die ausgtdednte Korreipondenz die Nerr els aner ⸗ 

Aus Engels Jugendtagen. 
Aerdekarteeis Brieire an Leiut Sczrerkex. 

um die Seispiumz eime Mtaschen petäios wärdigen gu ſöser. 
Keuißgt ei necht. Rir Aserrn Päten irtses ürsrsEs 3 Eeenen kuss 
Eirbeic is eüer Serke zu ren, Mah „rhr Sistid E 

Lit Wertstatt Des Staiers GE rrden, iE ber de Brahnii- 
Eieeere r der enüree, ir Sc garss ae Raten 
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kannte Autorität mit den Führern der ſoztaliſtiſchen Nar⸗ 
telen aller Wekttelle gepflogen batte, ſondern ging auch ſo⸗ 
fort an die Aufgabe, den llteruriſchen Nachlaß ſeines 
Freundes durchzufehen und herauszugeben. Zunüchſt ver⸗ 
vöͤffentlichte er 1884, geſtützt auf ein Marxſches Manuftript, 
die bekonnte Schrift „Der Urſprung der Familie, des Prwat⸗ 
elnentums und des Stagtes“, der darauf 1885 die Heraus. 
gabe des zweiten und 1804 des britten Bandes des „Kapital“ 
folgle. Anherdem dat Engels manchen Beitrag für ſozioll⸗ 
ltiſche Jeikungen und Zeitſchriſten geliefert, vornehmlich für 

den Züricher und ſpäter den Londoner „Sogloldemokrat“ 
ſamie küt die Meut Jeil“. Die wertvolle kleine Schxift 
„Oudmig Feuerdach und der Ausgang der klaſfilchen Phils· 
jophir⸗ Aſt zum Beiſpiel zverſt im vierten Jahrgang der 
„Neuen Zeit“ erſchienen. 

So finben wir Engels noch im Elter von mehr als ſiebzig 
Qouhren unermüdkich tätig ale Förderer. Natgeber und Thes⸗ 
retlrer, der ſich über alle Kulturſtaaten der Erde ausbeh⸗ 
nenden ſozlaliſtiſchen Arbriterbewegung, ſtets dort ein ⸗ 
greifend, wo ſein Rat und ſeine Hlülſe gefordent wurde. bis 

der Tod am f. Auguſt 189s Der raſtlolen Tätig · 
sMannes ein Ende ſente — einer Tätigkeit nicht um 

e Crwe:bs oder äußerer Ehten willen, ſondern im Dienſt 
eines großen Kulturideals zum Nußen des um ſeinen lo⸗ 
zialen Aulſtieg kämplenden kopf- und hanbarbeitenden Pro; 
keterials. Dafür iſt ihm dieles Proletarlat den größten 
Dan! ſchuldig, und darum ſeiern wir heute den hundert⸗ 
jödrigen Geburtstag unleres Engels als grohen Gedenktag 
in der Geſchichte des Sozialismus. 

   

      

Polen und der Rigaer Frieden. 
Der Vergtende der Stimtemmiſſten Fer ouswürtige Kngelegen⸗ 

kird der polnsſchen Friedensdelegatton in Riga. 
E‚er = zaus Grobski. hielt vor Rerzem in Warſchzu ein 

fertlꝛches Reirtut über den Rigaer Iriedentvertreg. 
tuatnehmen daraus bolgende KAusführut 

Deie Kicuer Ereßze iſt eine ſolche Grenze. wir ſich dire polniſche 
nicht Zattt und für die polniſchen Intereſſen 

age dei der Leſtimmung dieſer Grerge 
Kreis mii einer überwicgenden pol⸗ 

grbbren muß. 

Sermne Deutichland gegenüber dir Voli 
ir gezwungen. die Nordgrenze 

mödlichſt breile Grenze mit Lettland. das 

Ver⸗ vrbeter At. erreicht würde. Deshald war der 

tzirke Wiieila und Däisnn durchauk noiwendig. 

Aom Bex'irk Woleika an geht die Grenze falt jenkrecht noch 

ünd Werläst Minek an der bilichen Seite. Wir haben 

deidald dekür enichloßen, da wir Holrn als einen einheillichen 
gat ausbauen wollen. Äus dieſem Grunde muß Polen 

85 Proßent kernrelailchet Bevölkerung haben. Werr 
n's behalten, daß kein Tehl unferts Lanbes aus⸗ 

Elich von Volen bewohnt iſt. Wir haden bedevtende natipnale 

Mendertheiten: die Dentichen ur den krüheren preuß. Prodinzen, 

Ukreiner in Oßtgal'Aien und dir im gergzen Lande verſtreuten 

U Den. Es wöre leichtümig. unfere innere Vage durch eine weih⸗ 

Wenter Frögr w kpnüiigeten. 

ober Rellt der Resiaer Vertrag Aipp und Har vſt, daß 
22e AUlt Scüieir Wideriprachslss pelniſch fnd. 

rer Srenzen kann ein Weidrußland und eine 
Tri werigraßſtiche und üukrainiiche Frage eSiſtteren. 

re hatte ich Rußland raarkgörlich in auſere 
ten ringemiſcht. indem es die Dijuniten und 

Schutz nahm. Darreis war Kußland ſtert, wir 

te hHat ſch das Serhalmis wertenrt. da 

   

      

   

   

   

     

    

  

  

    

  

   

    

  

  
  

   
    

       
   

  

      
  

   

Totiach beicnetr Gradati. daß das ganze 
Migarr Oerzrag Pelen eirwerteibt hat, 

SRMer bet. ſurd dort kente kaum 

Sen. Eden Reshald wird dies Lard dold fernwolniſch 
ße Welic⸗ 
ngsReditt 
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Weird. 

der enirtung der Hreny in Welkenien wurde an dem 

erdhen Vränzin nich ßanz efterbalter. Hier waren Hür 
3 Krat dctnn Baeßcheen enzicheibend. nämlich die Notwendigteit, 

Eilenbaßntimie —— bei   
    

maik mas anti ip Waendtt aht ueten. auf Berusbe ber Aitorme 
AD rickrige Por:zichrrigen Taß mecht viel Mühr. Ich will 
Ser wei Srhen & icßh Dir nüchſtens nichl wieder etwal ſchicke. 

Ird bin jck Eran. eiren anderen Saorn zn Ehmprnitren. da 
Serhteln = Rer Siagfflimme Leß und Eepren ab. 

KIA Sererfentreerzes Jeihen fer Ergell Hriverfalität wirb 
Iteriantis feere ungemschalich grrüe Spruterntnis —. et be. 
dene sn Surklae Eprnchen Gurnres — erräimt. Hrber leuut 

LSeSAichen Dirgrn gibt ein Brpef 
Kufichlng n Hem er kiher Säweſter aus 
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Poten bleibe Von dem Weſthe dteſer Eiſenbahnlinte hangi der 
Schntz unſerer Unabhangigkeit ab. Woßen wir nicht vergeſſen. en. da 
ſogur nach allen Miede n und nach dem Zerſall Ruhlard u ů 
gewiß ater 100 Millionen Einwohner haben wird, ſo daß 0 
erden Momente del Krieger etn drelmal lo ſtarkes Heer aufſtriles 
kann., wie das unſert. Vieſer zahlenmähigen Urberlegenheil Maß, 
landt muß unfrre techniſch⸗ſtrategiſche Ueberlegenheit das hegen. 
gewichl bieten. 

Der Aigarr Friede iß noch Grabski ein hrriede der Ghre und 
Gerechtigleit. Er wird auch die polniſchen Beziehungen zum Mun 
tigen Rußland nicht erſchweren. Er fagte weiter: Man bat ber 
bylniſchen Friedenidrlegation vorgeworfen. daß ſie unt vecht * 
geniwende C- ankität Holdes zuſichern konnte. Dleſe Frage iſt abtr 
noch leineswens abgelchloſſen. Wran hat viel darſber nackgedochkt 
wir man den Rigger Frieden dauerhaft geſtalten köunte. Die beſhe 
Würaschaft in dieler Glußicht leiſtet uns aber die Tatlachr, daß ver 
Frieden in Nußlond eine geiſtige Nemobiliſterung durchgeführ! hat. 
Die Volſchewiſten trieben ihr Herr nicht nur mittels des Kerror 
vorwärts, Ihre Hauptſtüße war eine meiſterhaft organifler: 
Freragenda. die den Soldaten einzureden wußie, daß ſte einen 
Derteldigungskumpf füüren, den der polniſche Amperiallham 
provyzitri bot. 

Deshald    wird iegt, de die Bolſchewiſten den Rtigner Keleden AE 

vyrtei ot und ehrenhaft anerkannt Haben, keine Kraſt in der 
Welt dat rufſiſche Bolk zu einem wuen Ariege mit- Polen zwingen 
kuͤnnen. 

Am Euginn unſerer Geſchichte gab es elne Perjode. da ſich unſer 
Drang nach dem Norden, gum Baltiſchen Meert. richtete — es war 
das die Zeit unſeres Machtzuwachles. Dann wandten wir unz 
zum Schwarzen Meere. In der letzten Zeit kämpften dleſe zwet 
Richtungen in unferer Politik neitrinander. Der Rigaer Vertrag 
Hak Wieſe Sache eniſchleden, indem er die ukralniſche Frage auher. 
hald Volens ſtellt und uns zum Balttſchen Meere wendet. 

  

Der politiſche Mord in Oberſchleſien. 
Aus unterrichteten Kreiſen wird den P. P. N. geſchrieben. 

Der Mord an dem Führer der polniſchen Sewegung, die „ 
kurzem gegen Korfantv entſtanden war, Theophil Rupfe, hat i⸗ 
gan Oberſchleſten große Erregung und Beunruhigung bewden. 

gerulen. Die oberſchleſiſche Preſßꝛ gibt in ausführlichen Rommen⸗ 

beren ihrer Entrüſtung darüber Ausdruck, daß unter der Lerr⸗ 

ſcholt der intrrallilerten Rommiſſton dieſer politiſche Mord vor⸗ 

jallen kunnte. Denn daß es ein politiſcher Mord iſt. darüber ſind 
ſich alle Zeitungen einig. Die ⸗Schleſiſche Zeitung“ ſchreibt: Es 
ſteht auher Zuoeifel, dak ein raffinierter Mord ſeitens der National⸗ 
pelen vorlicgt. denen Kupte Lefährli⸗ ſch war, weil er als freherer 
Mitarbeiter Korfantys Kenninis von deſfſen Propagandamehoden 
gehabt habe. Das Platt erinnert an por lurzem aufgetauchte 

Kachrichten aber die Organiſierung einer polniſchen eehenpeithe. 
der ſogenannten Bolowka, deren Aufgabe es ſel, poljtiſch miß⸗ 
liebige Perſonen beiſeite zu ſchaſſen. 

Die „Breslauer Morgenzeitung“ betom, daß. wenn auch die 
Urheber des Mordes vielleicht vicht gefunden werden Pönnten, den 
Polen »dieſer Mortimer fehr gelegen ſtarb“. 

Auch die „Schleſiſche Volkszeitung“ zweiſelt darau, daß die 
Areſtiiter des Mordes entdeckt werden konnten, erklärt aber, das 

oberſchleſiſche Volk werde üͤber ſein intellettueilen Urteber leldſt 
richten. 

Als Ereignis hochvolitiicher Urt wertet auch ve „Oberſchleſiſche 
Vviksſtimme den Mord und detvnt, die intevolltierte Rommiſſios 
Babe einwandfrei die Mörder und ihrr Anſtilter feſtzuſtellen. Eiß 
NGS Meſchehen iſl, muß nach dem ganzen Verlauf der 
angenommen werden, daß die Polen hier einen Wann Feiſeite 

Leſchofft hätten, der ihnen uünbequem gewörden ſet. 

Tariferhöhungen der deutſchen ehenbahn. 
Berlin, 25. Nov. Der aus Es Kaefroblchnd hel n ehrs 

beutigen Bexatung eine Keſoluition gefaßt. Derzufolge für Deckung 

des Eiſenbahndefiziis neben einer forgfältigen Einſchräntung der 
Ausgoben auch eine Gchödang der Tarccke Hür umerrasblich it. 

Die Tariſerhöhung ſoll zum mindeſten im Gütervertehr nicht in 

der Form eines allgemeinen prozentualen Zuſchloges vorgemom⸗ 

men iverden, ſondern im Wege einer bſinſung, die wach der 

Tragfähigkeit der einzelnm Güter erfolgt. Es erſcheint dem Xo“ 

rißausſchuß ertwünſcht, mit der Durchflährunz bieſer Mäßnahr 
nicht bis zum diim dei wus Sh.er . beren. 

  

  

Endgültige⸗ Wahlergebnis in Sachſen. 
Dresden. 2. Nob. Das endglültige Wahlergebnis in Cochſen 

wurdt heute vormititag in der Situng des Bonderwahlprüfungs⸗ 
aubſfcherffes ſeſigeſtellt. Es bleibt bei 47 Bürgerlichen und 40 fo⸗ 

zialipiſchen Abereurdneten, iupoch nicht. wie gemtldet, in Ehemmit 18, 
fondern nur 12 Stßte, deogleichen in Oitſachſen 13. Dir wirtſchaft⸗ 
ue, Srintenn ee, 

     

  

   

  

der einer von den kieſen Begriffen. die in der Phlloſophie del 
Quitfmannsſtandes vorkommen und die Eure Geiſteskräfte 50 
veritehen löümen Superfein-mittelgut⸗ordinärer Raff⸗e 

Kofſer von der Inſel Haltt, Ee ehra Lahen Uuſten im fimes 
Farde hat. inurdrteen ren Le, in ee e Le Onten 

Sahnan vier ſchlechte Bohnen, ſecht Steinchen und ein vier 1 
Dreck. Staub ufw. in den Kauf bekommt. Jetzt haſt Du e3 
begrilfen. Huvon koftet das Pfund jetzt 55e Groten. das ‚es f 
vier Sülbergroſchen. Sse/1ur, Pfennige. S. ——— 
niſte dürſte ich eigentlich nicht verraten, da man nicht aus der 
Schule ſchwaßen ſoll. Aber weil Daes bit, ſo Wil ich ein 
Anknahmt wachen.“ 

Schn Deznalt, im Ulter von 20.- Jahven ella, Aurßherte ſuch Kries 
vih Sauels mici alan relpekval Aber hohe und hBaſße Ver⸗ 

Soshaik ſchreibt er Durfiber an ſeine Schweſter: 

Angenblicklich haben wir Freimarkt. Mnd wenn ich audz 
i, W. ehn Eüs, When Auntdcen Ssßeil her npheigese 
und vielen ailerdurchlauchtigſten Prinzeſſtrnen porgeſtrült ü. 5 3 
js haben wir bock aucs Spaß. Ich bin giücklicheeweiſe ß⸗ 
ſichtig daß ich gar nicht weiß wiedie paar hohen, hess 
Sabsnms, antichen. Wemn Dir uehent veeer je eüs 

wieder ſo elur 

   

  

    

  

Dis Auge des Ranmez erlaubt es Msst. weiker S 
bießen jehr anſſchtußrrichen urd — Irosdüriehe, kr. 

Se den Dichter, will perſtehn. waß in Bichters Lande geha 
Deeſer Ansſprich üüß ſich auch auf den Porttiker, Philajophen aud 
Baeilswwiriſchaitker, die Engels in ſich vereinbe. äbertragen- Wer 

EE Wis-Werkstatt Des. SchBeiers, StrteDarz, Wolrd- Hereiäert 
vom Dannen gachn Lein und kicleres Berſüendais der SeSSpixag aeun, 
Dringn.     

  
 



49. Sitzung des Volkstages 
um Frritag, den 26. November 1920. 

Wigepräſtdent Rahn eröſfnete die Sitzung um 2 Uhr und er⸗ 
jeilte dem Abg. Dr. Kubaez (Pole) das Wort zu einer perſönlichen 
urmterkung. Vetzterer erklärte, daß er die vom Stadtrat Dr. 
Grünf 5 an nin der Donnerstagſtzung behaupteten Worte nicht ge⸗ 
broncht habe. 
Sizung ſei falſch auſgeſaßt worden. 

Das Haus ſchritt hann zur 2. Beratung über 

die Errichtung einer Elektrtzitätswirtſchaftsſtelle. 

Abg. Dr. Frank (Dinatl.) erkannte die Notwendigkeit einer 
ſolchen Zentralſielle an, Weil der vorliegende-Geleentwurf aler 
nur ein Anhängtel des Geſetzes über die Verſtaatlichung der Elek⸗ 
irizität ſei, würden die Deutſchnationalku dagegen ſtimmen. 

Abg. Plettner, (Unabh.) beantragte, die im 9 83 vorgeſehene Zahl 
der Polkstagtabgeordneten, die dieſer Wirtſchaftsſtenr angehören 
ellen, von 15 auf 17 zu erhöhen. Um Schwierigleiten zu ver⸗ 
zmeiden, ſei die Anilsdauer von 8 auf 2 Jahre herabiſethen. 

Abg. Dr. Loening (Dem.) trat für die unperanderte Annahme 
des § Z ein. 

Abg. Genoſſe Arczynski wies darauk hin, dah, als die Vorlage 
beraten wurde, die Werlaffun⸗ noch nicht in Kraft war. Er unter⸗ 

nütkte den Antrag der II. S. N. dor die Mitglicdergahl nuf 17. die 
Zahl der Jahre auf awei ſeſtgeſett haben will. 

Abg. Grobelski (Pole) unterſtützte die unabhängigen Antedv.. 
Die Mahrheit des Hauſes lehnte die Kenderungsanträge mit 

16 gegen 43 Stimmen ab. Der Geſethentwurf wurde dann in Ungt⸗ 

önderter Faſſung gegen die Stimmen der, Deutſchnationalen artze⸗ 
nammen. 

Alsdann beſchaͤftigte ſich das Haus in der dritten Lejung mil der 

Verſteatlichung der Elektrizitätswirtſchaft. 

Asßg. Dr. Frank (Dinatl.) bedauerte, daß der Staatsral äß-r⸗ 
noupt einen ſolchen Gelczentwurf vorgelegt hat. Tadurch ſci der 
künftigen Regieru. g vorgegrikfen. Man ſolle die Vorlage zrrück⸗ 

nehmen, da ſie weder die erhoflte Kohlcnerſparnis bringe noch 
finanziell durchführbar ſel, 

Stadtrat Runge als Vertreter der prov. Regierung begrlindete 
d'e Notwendigkeit der Vorlage. Die lohen Kohlenpreiſe drängten 

ouf die Ausnußung der Waſſerkräfte hin. Es geite die kommun nen 
Vekriebe auszubauen. Die Kuppelung des Städtiſchen Kraftwerkes 
mit der heberlandzentrale Straſchin⸗Prangſchin bringe wirtlchent⸗ 
uiche Vorteile. Die Anforderungen überſtiegen nicht die finanziel⸗ 
ien Kräfte des Freiſtaates. Es ſei nicht angängig, die Ausnutzung 
der Waſſerkräfte dem Privalkapital zu überlaſſen. Durch die An⸗ 
nahme des Entwurfes werde Arbeitsoclegenheit Leſchaffen zund 
Kohlen erſpart. 

Abg. Mau (Unabh.) erklärle, daß ſeiner Fraktion die Voreoge 
vicht weit genng gehe. Die Handelsbilanz mülſſe gebeſſert merden, 
wenn der Freiſtaat lebensſähig werden ſoll. Durc“ Ausnutung. 
der Waſſerkröäſte, auch der Nogat, mache ſich die ausl. Kohleneinfuhr 
öberflͤffig. Die Ausſchußberatungen und auch die Volkskagsver⸗ 

handlungen erwecken den Anſchein der Luflichkeit eines Teiles 

dieſes Haufes. (Präſident Rahn machte ſeinen Fraktionsgenoſſen 

Mau auf die Unzuläſſiokeit derarliger Vemerkungen aufmerkſam.) 

Ein Angeſtellter der Firma Schichau war als Vertreter der 

Deutſchuntionalen zu den Ansſchußberatungen entſandt. Sämtl'chr 

Abänderungsuntrüge der Deutſchnationalen liegen ien Intereſſe 

  

Sonnabend, den 2.N Topmber 1920 

De Verſäat ſhn det Elektriſtätswirtſchaft. 

Die Erklärung darüder in der vorher ehenden 

Enteignung der Betriebe zurück. Auf Antrag Dr. 
wurde die Einleitung des Entwurfs geſtrichen. Zwei Abänderungs⸗ 

  

   

    

dieſer Schandfirma. die ſchon ſo bittere Klendstränen aul dem 
Gewiſſen hat. Die Enabhängigen würden der Norlage zuſtimmen. 

Aßg. Neulbaurr (Zentr.) betorte, daß die geüen die Vorlage ce⸗ 
richteten Einwänpernicht ſtickhaltig ind. Die Mehrheit der Jen⸗ 
trumsfraktion ſtiehe uuf dem Goden des Entwurfs. Waſferkrätir 
Eind Eigeritam den Volkes. * 

Die Deuiſchnationolen ols Güter des — 

Alg. Genoſfe Arrztmoft bearüßte die Vorlage und. bebauerie das 
fie nicht ſchyn küngft verabſchiedet iſt. Sie würde fabotirrt 
durch die Deutſchnativnalen, die alk Vertreter des Privalkapitals 

aultreten. Dir zur Durchkührung des Geſetes bendtigten Mil⸗ 
linnen, bringen probuttive Arbeit ür die Arbeits⸗ 
loſen und Erſparnis an Kohlen. Die Rontabilitat des Unter⸗ 
nehmens iſt geſichert. Im Ausſchuß wurde ſehr lengſam gearbel⸗ 
tet infolge der Verſchleppungbtaktik der Deutſchnaticztalen. Erſt 
durch die Kritik der lintsſtehenden Pertreter wurden die Verhand⸗ 
lungen witder aufgenommen. Insbeſondere der Abg. Dr. Frank 
(Dtnatl.) habe bie Beratungen ſabotiert. Als Redner den Abg. Dr. 
Frank einen „widerlichen Geſetlen“ nennt, welſt Dizepräſident 
Mahn auf die Unzuläſſigkeit ſolcher Worte bin. Redner betonte, 
dat der Abg. Dr. Frank hauptſächlich die Intereffehber 
Firma Schi Hau wahrgenbmmen habe. Die ain der 
„Danziger Zeitung“ verdffentlichte Zuſchrift der Verbandes der 
Meiahlinduffriellen Danzigs brabſichtigte die Deffentlichkeit irre zu 
führen und muß deshalb aufs ſcßärfſte zurüctgewieſen werden“ E= 
iſt notwendig, die geplanten Arbeiten ſv ſchnell wie möctzlich in 
Angriſf zu nehmen. um Handel. Induſtrie und den Haushartungen 
zu helfen. Aus dielem Grunde habe die ſozteldemokratlſche Fraktion 
alle Sonderwünſche Zurückgeſtellt und alle unn bahe uch bes 
zurückgezogen. Wer gegen die Vorlage timmt, habe nicht das 
Recht, ſich Volksvertreter nennen. 
Ahbg, b. Schröter 1f. W. V.) und Abg. Orobelxki Cole) Ruin- 
ten dem Geſetzentwurf zu. 

„Abg. Jeweloweski (Dem.) war der Anſicht, daß der Freiſtant die 
finanziellen Mittel aufbringen werde. Die Enteignung der Werle 
in Straſchin⸗Prangſchin und Zoppot kommen nicht in Frage. 

Damit war die allgemeine Beratung geſchloſſen. 
Die Unabhängigen zogen ihren Antrag auf — 

venng 

anträge der Demokraten wurden angenommen. alle anderen An⸗ 

träge abgelehnt. Dem geſamten Geſehentwurf wurde alsdann 
gegen die Stimmen der Deutſchnationalen zugeſtimmt. Nach der 
Geſchäftsordnung karm die endgültige Annahme des Geſebes erſt in 
der nächſten Sitzung erſolgen. 

Die Blindenanſtalt Königstal — 

beblandelte ein Dringlichkeitsantrag der Anobhängigen. 
Abg. Roube (Unabh.) erhob ſchwere Vorwürfe gegen die 

Anſtaliskeitung, die ſeit dem 1. Oktoöber d. Is. dem Wohlfahrtsamt 

nnierſtellt⸗iſt. Von Inſaſſen des Ifiſtituts gegen den Leiter, 
Schulrat Zech, Beſchwerden erhoben. Das Matrrial ſei an den 
Dedeeen Stadirat Dr. Mebzer, weitergegeben worden. M. 

Staatsrat habe man ſich mit der Engelegenheit befaßt. die 
vung eincs Unterſuchungsamsſchuſtes jedech abtgzelehnt. Kedser 

habe deshalb am b. Robember die Anſtalk beſucht. Das Eßaeſchirr 

war unſanber, die Sſſenzuteilung ſehr knapp. Kartoffeln werden 

überhaupt nicht verabfolgt. In der Wirtſchaſtskät waren 

   

  

10 Liter Milch vorhanden. die Blinden erklörten jedoch, Milch — 

erhalten zu haben. Im Jahre 1917 ſind von den Keiter der 

-Anf einſeitige BehnsptunzenSann Iehoch ein Veamler 

ſich gegen die Behanptung Na 

Unterſuchung betrauen. 

   

      

     
   

   

    

   

     
       

        

   

  

   

     

   

    

      

          

   

          

      

      
   
      
    
   

    

        
        

    
   

   

          

   

  

    
      
    
   

11. EII 
A 

Anſtalt drei Süßpeine gehalten werden, auch nulrdent Lebensmiilel 
heimlich verkauft. Ter Obſigarten iß' an den Schultal Zech ver ⸗ 
hachtet. Ser einen Teil bet Upitts⸗-wirder an das Inſtiigt zurntk⸗ 
perkauft. Die Beltwäſche wurde füär wännkiche Inſaſten viertel⸗ 
jährlich. bei weillichen ſogar nur haldjährliih erncuert. Dex 
Unſtolt iſt auich Leder geiirfert, far die Pfieglinge jeroch nicht ver⸗ 
wendet worden. Die Blinden Kagen über. lhes 

Daß Mattriat, das dem Stadtral Dr. 
babe dieſer dem Schulrat watrbre 

erklärt. at die Vorgänge vor dem 1. Citoder — — Nim 
Rechenſchaft ablegen. Troß der vorgebruchten Peſchwerden ſez 
zoch kein Blitder amtlies veruremen. MNauke Prenlräg, den 
Schulrat Vech kyfort zu deurlauden und einen Unterſuchungs- 
aubſchuß vun 7 Miigliedern aus allen Partelen 3u bilden. 

Dle Antwort der Resleruntg. 

Eahm, Borſizenter der⸗ Pryviſeriſchen Mechterung Sommlicche 
Parkeien ſind, ſich wohl dernber eintg, dah Dielt Mseisdendeit ohne 
Darkeile denſchaft Leprüft werden muß. Die Blinden follen Viebe 
und Sorgfalb geuießen. Formalr Bedenken miüſsen zurückgeſtellt 
werden, da cuch die Provinzialveriwaltaug ein Imtereſſe an der 
Klurſtellung hat. Er habe den ernſtlichen Willen, alles ö 

  

  

    

laſſen werden. Wenni die Men gulxeſſen, werden weit⸗ 
Maßnahmen ergriſfen. Die Regierung erklart ſich berelt, die bet. 
ſtehungen vorzunehmen. Dechulb IME die Wahtee ů 
nicht nötig. 

Stadtrat Meger alz Vertrelet der prob. Regierung wandtt 
Daß er,in, der unterſuchung 

ſalſch pehändelk häbe. die Angelegenheit 
zu vertuſchem., Es'ſei ſelbſtperſtandlich. daß man eine angeſchuldiczte 
Arrten von den Änklagen in Kenntinis fetzt. 

Die Unabhängigen unt interhrochen den Nedmet wiederholt, 10 daß 
Vizepräſident Rahn ſeine Fi Denth, in achen ic, Wetſe 
zur Mäßigung ermahnte. Die igen machten dadei 
uin bie Bereicherung et verdiint. EEu das 
ſie das Wort — einverleibten. 

AUbg. Treichel (Dinatl.) wunſchte volle Müſtlarung der Falles. 
Es beſtehe nicht die Abſicht, einen Marm Zu ſchüßzen, gegſen, den ſo 
ſchwere Vorwürxis erhoben Hürden. Ein Kusſchuüß lel jedoch nicht 
Seß va. anch kiege. kein Grund zur Weurlauhemg: Des Schulrain 
Zech vor. ů 

Abg. Schmdt (unabh) tral kür dis Cisſchung deß Auaſchuſſes 
ein Die Beurlaudung ſei natwendig, ut Vertuſchung Ber⸗ 
dunkelung zu. verhindern. p ü 

Abg. Kubrez (Bole) lehnte die vorläufig 
Beamten ab und wollte einen Ansſchuß bes 
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2570) 

ü Stiefkinder des Glücks. 
Roman von Maria Linden. 

Fortſetzung.) 

Aengſtigen Sie ſich nicht. Frau Birkner,“ troͤſtete die Schweſter, 

mit Gottes gnad' dem Veiſtande haben. Sir in eimgen Tagen das 

Augenlicht wieder. Das kommt bei dieſer Krantheit ſehr häufig 
vor. iit abtr kein Grund zur Beſorgnis.“ 

„Du armes. armes W Immemelte Birkner. „Auch das trijft 

dich noch. Giauß ihr nichts, es is alles Sch⸗ ue Wer Du haßt immer 

die Wahrheit geſagt. aber alle anderen Leute lügen. Ich hal auch 

lederzeit geſchvindelt.“ Darauf ſchloß er die Augen und ver ſant 

in eine tiefe Apathie. 

Noch einigen Tagen begann bch der Zuſtand der kranken Frau 
zangfam zu beFern. 
der zſſmen und Frcudenkränen 
als ſie gewahr wurde, daß ſte ihr Angrulicht wieder 

„Weshalb weinſt du. Myttel?'“ fragte Birtder mit mütker 

2) 

   

    

Stimmt. 
Ich ſehe wieder. antworbete die Frau. und darüber Ein ich 

gar ſo glücklich 
Das freut sich, kagte Hermann. dann kude Er.bertt Wuttel, 

ich Sen ein erbärmlicher Menſch. Es 2 gut, das ertt Brär aus 

alben ſterbensgut, und doch habe ich Euch alie Zugrunde gerichtet⸗ 

D rttt hab ich auch auf dem Gewiſſen. Ich Zaß l. —— Der 
E fallen laßßen und hah ſie bein Züßer gepickt und 
h ihr das Beindel ausgerißen⸗ 

2 derz abgedrückt! Damit bin ich aanigeßs den iid damit 

bn ich ſchlaſen gegangen. Das hat mir mahr wir Eeintmal das 
Vuneeaten in die Hand gedrückt, denn im Branntwein Säbe ich 

    

   

  

    

nehrnen. Muttel, kannſt du mir verzeihenr“ 

„I ſciäte VIliſe. nd ihre Herzeihrmg 
  

Lünttggteeiieeegeöbei mach e 
ů ab Danzig jetlen Mittwoch und Sonnabent vormittags 11 Uhr. Ah ü 

Fahtlartenwer kauf: Baltroha, Intemaünnalöes Relse· und Verkehrsbüra 6. m. b. H. Danel 

   

Penden: fie hlelt leine erlaltende Cand? ü 

Sie konnte die verſchwollenen Angraltder wien —85— 
ramnen über ihr entſtelltes Waehich, ů 

i. denn ich bin für dich mur ein Kot am Bern. Dih bin Euh 

Mut-x, baß ha mir   
Vergeßßenheit geſunden. In die Erde will ich die Laſt nich mit⸗ 

E Serärihuüng aut * 

Sie mas ja ſchnn lange davon überzergt. Vah a Seite v. Süen 

Hiaas uIu 

  

an Bertels Leiden trug. 
mil ihm hadern?   

„Habe Dank für allesl“ Mmurwuelke bermame 20 fane imich. 

  

daß ich ſterbe, denn ihr werdet ich beſter —— 

Dos waren ſeine letzten Wortie. Weni⸗ i 
der Todeskampf, der mur kurze. Zeit währte. weil 

Körper keine Widerſtendertuft beſaß. Lu ſaß veb 

  

    

leiſe. — 

An dem Tage, an dem Cuiſe Wihwe würhe. iri die tück 

ere bsß haubbet Pem Biehdne in, vren Dunß wer, Mien 

wie hoch⸗geachten Fran ter im gargen wor⸗ 
eiferten bwene in, ih, 0 ſein.“ Vor lanter Deuft⸗ 

      

  

   
     

  

       
      

      

       

          

    

    

   

   

  

   

    

   
   

   

  



        

W Schaufenſterwoche 

  

Im Olelchen Sinne rir nian von einer Uunten alten 
Düten 

    

tten be⸗ 

„»Reitie 
Da fess, der guten alten Se 

ſtellen zu känr 
2 

   Dnti ihrer Zert, nur gut war 

sehnt ſich beuie nach nanche! — Naiii⸗ 

cht Sehrinn böltrn konntr mit der voréwärtehüt⸗ 
menden lich ſirts weriüngeerben Zeit. zurßc ruch ſenen Tagen, 
mo bir Jeit emünlicher hahintlohß, wo man im Reinengeniter 

chüt eil die Muren aufſtapelte. dic in Geßdält feilgehal⸗ 
MUrSen. 

E leklen Zahrzehnte brachter. 
öed Liürrin eine „ Ume⸗ 

    
    

   wie in nieien anderrn 

In dyy Wpesr An⸗ 

    

ban       

      

   

  

   

  

   

  

noch Ausdehmme bemertbor. Das Worenbau⸗ entſtand. die 1 brach, ſo konnte man erſt einige Jahre ſpäler als im Neie 
   

      

nren wurden 

  

Walgeſchälte wuckſen empor und dieie 
ne 2 ſt. Nun degnünte 

ſich nicht allein Domi kie geiuhrtrn Waten im 

er mer zu rn, ſondern das S Jollte auch 

2 üörttbält werten mußte die Vurr 

tie zuüuln Kanf vercrtpiſen. D. 
gan utine itttmmtet und dech »brred:e S. 
So war der Boden gut vorbercitet, ets das 
dleſes geuen Wirkungskreites bemächtiate. Ein neuer Zwelg 

des Kunilarwerbes erſtand in kurzer Zeit und gelangte zut 
Dilie. Man kann deute ſaßen, deß das Schautenſter. von 
Künſtlerkand ausgebaut. auch erzieheriſch auf den Geſchmac 
wirkt, manches Schaufenſter ſtellt heute ein Kunſtwerk dar, 
dellen Betrachtung auch für den Kunſtfreund ein Genuh iſt. 
Es dat knwer langt gvedauert, bis ſich der Fortjichritt, auſ 
welchen Gebieten es auch lel, ſich bei uns im Oſten Bahn 

  

buhnbrechend jur    
   

  

   

    
    

   

   

      

    

  

ban brm Einzug der Schaufenſterkunſtemm Danzig in 

Cs zeugt vau einem deſonderen Mut der Danzicer; 

wenn ſie in dieler Zeit. wo dem Nanziger Handel der 

    

  

   

   

  

14 
Abtrennmung vom Mutterlende und traß vieler apnerer Bi. 

ůi Geda: en der Kunit 
Ausdruck vernen. 

ger Deiainſten 
ege und eingehend ſind von ihnen die Bai 

angen zur Ausſtellung aetrolſen. Morgen. Sonniat 
ſotlen die Suillen, die das geheimnisvolle Treiben binier hbr 
Scheiben verbortzen haben, kallen und das Publikum mir 

Gelsgenheit haben, die Leiftungen unkerer Geſchäftswelt au 
dem Gebirt der dekarallben Schaufenſterkunſt zu betrachte 
und zu bernundern. 

  

en Stmiorigkeiten de 
ter im verſtärtten Ma 
Dir VBeteiligung un 

    
   

   

            
       

  

  

  

Löir Pringen: 

    

   

            

    

  

Lamgtusse 73 

Schaft. 

      

SHefe 
mit feinfarbigen Leder- 

einsätzen, schwarz Chev. 

und prima Kammgarn- 

einsäzen. Extra Hoch- 

in allerdester 

Verarbeitung. 

I eigene Seschüfte BerliKm. 

  

Stiefel 
aus gutem, kräftigem Leder, 

in vorzuglicher Paßform 
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Eine 

  

UnEEÜÜ EEAEAEAEEELSOSSSSSs 

Dos ſchialsenoͤraliſche Malum 

E Spendhuus 6 und Peraklesguiſe 

Buchhandlung Volkswacht, s u des Sasan. 

E 

    
Programm. esgeenGet Danzig Langgasse 65 70 

gemeisverſtändliche —— ſeiner — PDolicenverfall. Streichlustruments 
Aemdide von Kobert Danaeberg. Sterpenaſe.- Sarten 

Dris 3% Srpanitnt 285 r. E Hoin- unn EBlechhlasinstrumante 
Srachtens nns Eienharmnans 

Tiahharmonikas 
der Krbesterorganifattoner Kinderinatrumente 

iand von der 

Aethtsgeit 1 Lmſit 
   

  

Schirmen 

Beachten Sie bitte meine Auslagen in 

Spazierstõcken 
Lederwareèn 

Schirmfabrik Steüfem 

8 ů 
—    
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Deumahaus 

Klaviere « Flügel . Harmoniums 

Dbeuma-Conzzern fl.-G. 
Königsberg, Danzig, Berlin, Hamburg 

Axentrawerireter: Fahrmann KK Danxig. Kähm 16. 
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TZubehbörtelle au nilen Instreümenten 

Elektrische Eunu ,eumestische Werke — 
urchestrions — Musixnilen 

Unbegtenzte Auswahl Solide Preise 

Fatiiken: Marknenkirchen, Klingenthal. 

EEEE iieieieiiee——. 

Rauchmt 
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Das Märchen. 
Mein Freund Johannes iſt Berufsrthiker. Ich habe für 

ſale, kommen wir ganz gut miteinander aus. 
lich verſtehe ich mich mit ſeinem fünffährigen Söhnlein 
liz⸗der mir die größte Ehre erweiſt, die ein Kind zu ver⸗ 
orn hak: er würdigt mich, mit ihm ſpielen zu dürfen. Ich 
V der Elefant, auf dem er durch den Urweid reitet, ich 
n der Vaſſagter, der beim Eilenbahnſplelen hinausge⸗ 

berſen wird, well er ein falſches Billeti hat, ich bin der 
tumme Kerl. der beim gemeinfamen Wettlauſen immer auf 

Nale füllt und dann ſo lange nlelen muß, bis ihn ein 
Iuß von Fritzchens ewigmarmeladebeſchmiertem Miund 
Möit. 
bearne Pantoffel ſtehe, wenn ich ihm Märchen er⸗ ihle. 
du muß ich immer ganz neue Märchen erfinden, Geſchichten, 

herrn Papa Johannes eingetragen haben. 

„Ein für allemal, Du ſollſt dem Kinde kein ſo dummes 
Kug erzählen!“ 

Aber es geſällt ihm doch.“ 

zeſter nicht gefieie Ich vulde rs nicht, wenn Du dem Kinde 
paantaſtereien von Feen, Zeuberlnnen, nerſchwundenen 

Schlöſſern, ſprechenden Tieren —“ 
„Selbſt fprechendes Tier!“ 

„Das verſtehſt Du nicht! Ich laſſe meinem Kinde nicht 
zches Zeug in den Kopf ſetzen. Erſtens ruiniert es ſeine 
Lerven und zweitens — —“ 

„Drittens, viertens, fünftens! Ich kenne die Litaneil Ein 
nodernes Kind darf nicht an den Nikolaus glauben und 
icht an das Chriſtkind, und nicht an das Schneswihchen, 
nd nicht — 

„Sehr richtig!“ 
Johannes nahm triumphierend qene unmögliche Stellung 

ein, in der er einmal in einer illuſtrierten Zeitung erſchien, 
veil der Photograph im falſchen Moment bosgedrückt batte. 

„Und wie ſoll ein Märchen nach. Deiner Anſicht be⸗ 
chaffen ſein?“ fragte ich demütig. 

„Es muß erſtens dem Vorſtellungskreis de⸗ Kindes ent⸗ 
äommen ſein —“ 

„Kennſt Du den ſo genau?“ 
„Und es muß zweitens belehrend ſein! Das Wiſſen 

des Kindes muß ihm unbewußt, faſt tpieleriſch — 
„Onkel Tall. erzähl mir was 
Fritzchen war ir     

   

er geſtürni festie ſich anf 
— immer geſtürmt, f — 

EE echoß und begann-a meiner: Kravatte zu zupfen. 

„Erſten⸗ Vorſtellungstreis zweitens Belehrung“ 
Lochte ich, beſann mich einen Augenblick und erzählte: 

„Es war einmal ein König und eine Königin, und die 
tegierten konſtitutlonell —“ 

„Du. Onkel, was iſt denn das, lontibuzonell?“ 

ben .. Und weil ipnen das Parlament die Zivilliſte be⸗ 

  

es kamen 10 463 Einwohßner auf den Ouadratkilometer.“ 
„Du. Onkel, was iſt denn das, Dattatlimoneter?“ 

„Das iſt eine Belehrung, mein Kind!.. Und ſie hatten 
einen wunderbar ſchönen Garten — ſo etwas Schöünes kannft 
Du Dir guürnicht vo“ tellen“ ‚ 

Frißzchens- Auger⸗ wurden groß. 

„Mitten dein war ein heerlicher Speingbrunnen — viel 
frößer wie der am Sendlinger Vorplatz — und der wurde 
aurch eine regullerbare Zuleitung aus einem höher gelegenen 
eſervoir geſpeiſt. Und von den Bäumen ſangen die Kegel⸗ 
ihnäbler und die Dünnſchnäbber und die reizende Schworz ⸗ 
Moſſel. Ader der König wor doch nicht glücklich. denn er 
batte einen Sohn. Der hieß Friedrich Theodor Iuyſeph 
beopold Franz Woldemar der Siebenundzwanzigſte, war 
acht Jahre alt und ſtand im Kange eines Hauptmanns.“ 

„Aber Onkel.“ ‚ 

„Doch. Fritzchen. Paß nur auf, mie die Geſchichte 
eilergeht „Ader der Prinz war ein kleiner dummer 
Dechdachs und machte ſeinen Eltern viel Kummer- Er 
vmte nur bis jechs zählen und hoatte beſonders gar keine 
ühnung von der Multiplikation!“ 

-Mulmibittafohn!“ miederholte Fritzchen lelſe. 

„Und ſo weinte Ihre Majeſtät, die erhabene Köntgin, gar 
üüiüü 

it bitierlich über ihn, daß ihr die alkatiſche 

des Augapfels trat!“ 
„Onkel. das is aber dar teine fſane 

Dieſen Eindruck hatte ich ſchon ſelbſt· 
am es daber, daß ſie nicht Selehrend genüug war. lte 
ecten Polent Au, * mit arterteneroten,, ů 

    

  

      Weine Wrmehigtel im Erfinss vn ů 
bi errader fuhr ich fork: 

ſanigin, daß der ſunge Prins t keine 
eſen wollte. Denn die Karioffel e 
Wanzig Prozent Stärkemehl. alſo viel 
ümlenfieiſch, das dafür an reſarbierbaren Nährt Süten elwa 
echs Prozent Kohlehydrate aufweiſtk? ö 
-Molebibate aufbeißt,“ 
Seine Stinme kiang immer geiſtesabweſender. Am Ende 

4* er mir gar nicht mehr richiig aur Busie rücii aur Düir . 

      
    

           

  

     

  

   

     

E was wenig Verſtändnis, da ich es Ihn aber nicht füblen 
Noch beſſer 

pfanntuchen. Der Hoftüchemnelfter, 

Meter, ſe ßaß Du Dir den Inhalt des ganzen Kartaffel⸗ 

Am freudigſten ober empfinde ich, wenn ich unter 

V gegen alle techniſchen Geſetze der „höheren- Literatur“ 
Kiſtoßen und die mir ſchon manchen ſchorſen Tadel des 

„Eijnem fünfjährigen Kinde geſänt gar manches, was ihm 

ſogar ſeinem Adjutanten Vis⸗ 

[ beche?förmigen Geſchmnacksorgenen herausſtreckte, da gab es 

toffelfeel- 

„Das wirſt Du ſchon lernen, wenn Du älter biſt, Fritz⸗ 

igt hatte, lebten ſie glücklich und in Gütertrennung. Und 

Uin 

Marabu und Du biſt das 

Siüffigten qus 
tes tubolöen Dröſen in benen Tränen auf die — — — 

  

flüſterte Drixen gähnen-   ETT 

  

grohen Zauberer Mußhtput, von dem ich vn tütclich erübl 
hatte. 

„Etnes Tages war mum ein großes Feſtmahl im könig⸗ 
lichen Schloſſe zur Erinnerung an die japoniſche Schlacht bei 
Schimonoſeki, und dabel gab es natürlich auch Kartofſfel⸗ 

der ein jährlches 
Salär von neuntauſend Mart mit Venſtonsberechtigung im 
Halle Ber Invaltdität bezog, hatte einen rieſigen Kartoffel⸗ 
pfannkuchen gebacken mie einem Rabius von zweielnhalb 

pfanntuchens leicht berechnen kannſt vach, der Formel: 
Radius in Quabrat mal 3,141 502 7ʃ“ 

Ich hatte erwartet, daß Jahannes mir h6 Geſicht 
ſpringen würde und mich energiſch erſuchen würde, entweder 
den Prinzen oder den Pfannkuchen ſterben zu laſſen. Aber 
er tat nicht bergleichen: mein Märchen ſchien vom ethiſchen 
Stundpunkt aus durchaus einwandfrei zu ſein und allen 
Geleden ehner böheren Wädagogit E entlprechen. 

SSSSSSSSSS 

Dem Gedenken Friedrich Engels. 
Kein Grubmal ſchlietzt die letzten Reite 
des loten Geiſleshelden ein: 
kein Hügel waͤſßl von Grün umſponnen 

ſich liber erdbeworfnen Schrein. 

Sein Geahb iſl nicht in enger Erbe. 
von Stein belaſtet. dumpf und ſchwer. 

ſeln-Grab iſt das unendlich große. 
ruſlloſe, ſtolze Bellenneer. 

Drxin fluiet ſein gelöft Gebeine 
an olle Küſten weie nud breit 
wie der Gedanken Wogeriftille 
in ihrer Unergründlichkeit. 

  

Roſenberg. 

  

SDSDSSSSEDS 
Da entſchloß ich mich zu einem Gewaliſtreich. Und ich 

erzählte: 

„Mie aber win der Prinz nicht eſſen wollte, ſondern 
ſogar Ang:; mi ASren- —-Tämtlichen 

plötzlich einen lauten Knall.— und vor Im ſtand die Kar⸗ 

Johannes ſchrie aug⸗ Wos war das? Filꝛg ich ſchon wieder 
von den Feen an zu erzählen uind dem Kinde „ſolches Zeug 
in den Kopf zu fetzen?“ Sch aber fuhr fort: „Und die Kar⸗ 
toffelfee ſagte: weil du ſo ungezogen warſt und meine 
Gaben verſchmäbt haft, ſperre ich dich zur Strafe zehn Jahre 
in eine Konſervenbüchſe mit der Aufſchrift: „Pflaumen. ſüß · 
ſauer, ſtehend aufzubewahrenl“ 

„Genugt“ ſchrie Johannes. „Ich dumde keine Heverelen 
und Derartiges. 2 Beleh Wde in Deinem Marchen war 

—2 
mor. Frißch 

Sein blonder ap, 
lehnte an meinem linten Arm. öů 
ich hoffe, ſie waren dei den Mieb Zwecgen mnd nis 
irgendelnem Lehrſtaff. 

Behutſam legte ich das 
ſich dabei ein bißchen und im Hälbſchluf karn es kaum 
über ſeine Lippen: „Und d kam das Rotkãp 

ſagte: Toßmama, weshalb 

„Lieber Johannesl“ m 

hlafen! Und wenn, er 

     

  

   

n Garten. Krißcher 

Und wir ſchlichen auf den 
und machten ganz, ganz 

ſfeine 

        
           

     
    

     

      

        

     
   
   
   
    

    

  

     

    

ů —Ehe 0 hethe io den Wilen zn vvrten, Dos Eide ün ſchaffen. 
das mehr iſt, als die ꝛes ſchufen. Ehrpurth vor aet Waüme 
ich Ehe als vor dem vollenden eines lolchen e Khe. — 

Dles ſel der Sinn und die Wahrheit delner Ehe. Aber 
ioen, — das, was die Dlel-zu-pielen Ehe nennen, dieſe libe 

zwelen! 2 dieſer Schmutg 

2 
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ach, wie nenue ich das? 
Ach, dieſe Armu der Seele zu 

der Seele zu zweien! Ach, dies anſe, , zu zWrien. 
Che nennen ſte dies allest und le f Bohess- ee Eden ſeie jeten 

Run, ich mag nicht bieſen Himmel der Ueberkiül orn. Nein, 
ich mag e nicht dleſe im himmliſchen Retz erſchlungewen Tierek 

was er nicht zuühémmenfügie 
Lacht mir. nicht über aplige lche Ehenl. Weiches Kind hätte 

Würdig ſchien mir dieſ r Menn und reif für den Sinn der 
Erde: aber als ich ſein 

Ja, ich Mallte, daß die Erde in Ar bebie, wenn 
ein Heiliger und Ine Geus Ws 3 

erbentet er ſich rine kleine geputzte Lülge. Seine Ehe nennt er's. 
Jener war ſyröde im Mecbet rund! wahlne wäh Vb5 

Geſellſchaft: 
Ehe nennt er s. * 

Jener lüchte eiür Magd mit den Tugenden el 

täte es not, daß er darüber l Eum, Engel werde 
enrdlen, ietzt alle Und alle haben litise 

im Himmel aeſchloſſen. 

Ferne bleibe mir auch e- Gott, der heranhinst. zu ſenen. 

nicht Grund äaber ſeine Eltern zu weinen ? ů 

Hane⸗ Uunſimnige. Daib ſah, ſchien mk die Erde ein 

Dieſer ging wie eln Held auf Wahrheiten aus und endlich 

mit einem Male verdarb er für alle Male beine 

Aber mit einem Male wurde er⸗die Magd eines Wedes, und nun 

Aber ſe Vian nauſt c. buich der Liſtige noch im Sac 
   

  

  

   

Viele kurze Torhelten — das heißt bei euch Liebe zum 
Manne, ach. möchte ſie doch mitleiden ſein mit leldenden und 
verhüllten Göttern! Aber zumeiſt erraten woe Tiere einande 

Aber auch nee eürre beſte Liede iſt nur 
nis und eine ſchmerzhafte Gͤut. Eine Dael 
höheren Wegen leuchten ſoll. 

Ueber euch hinaus ſollt ihr einſt lieben! 8 lrn ac 
Und darum mußtet 2355 den bitteren Kelch eurer Liebe trinke 

Bitternis iſt ich uuch der deſten Viebe; ſo macht ſie Sehn⸗ 
ſucht zum Uedermenſchen,Io macht ſie Durſt dir, dem Schaffenden. 

Durſt dem Süſenben, eil und iehnsucht zum Ueber⸗ 
menſchen. Sprich mein Bruder⸗ Mül. dies dein Wille zur Ehe?/ 

eilig heißt mir folch ein und Viche Ehe. — 

Alſo ſprach Zarathuftra. —— 

  

  

   

  

  

  

Das geföhrliche Alter des Mammes. 
Das „Irfährliche Alter“ der Frau, das die medizi 

ſchaft ſchon lange feſtgeſtellt hat, iſt dant Karin 
SWe WeWauden, Daß aber auch der Mann 
Elder ů Einem Kauclilchen Ohychuwaen 

es ſteht plötzlich 
Seimell' gkeit alt z 
daß ihn das Aller ſ 8       
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vtern. Tur tine drt EnheRegten verkauftr Prürrzeum in Fährin Schloffes narg; Grel M jemand dem ——— ö aen Keuunm md Enfmirin. 1 Fälret mtr er mrrRbrakl, tbct Rer lrpth Deßten à Wct ſhrer Tachte und Kächte hat eetis eocew eed antanen rnd, mihtenden.-wai mt gulle, vn züm Anfermhehn airpnt. merden Ei Eeleimniſz grleſhet rne Warmn Dir endeten beiden Verjeren fenden im dum ſinfenthatt ninmt. wer üee igrd euch Desdeshe der et. Dor Lerhandlang erheh pscd, K„ Des Kerlendnden der Ordlin anfhttec. W 8e in in den 
e Acgcklagden der dirhem Schwindel riur Ahnung batten. bau- Sins die O2 à Wt ü Een- une. ein- beſtes el Laße- 
Nurr den Ueuden vorher ven ar-rer Enbelannter Seitr crtl, naden Fümn as int der Aünen terez Echlaraung 
been Der Angetlagten wurden kreigeſprrchen. der Ereigniffe vor hundert Jahren eln leich Werſiüändee der. E Nem ASaisRreugt Eüertroarn cetde: Sebbs von Kali nes. Der LAautiann Cete Serder wittern. Tratzdem umn das Spiel und die Genblung als gut te⸗ 

Dt kder ärn te LTeniig kam erf den Dunziger Canbtbohnbel und juh dier. mE Anbaet warben⸗ ——. Eidrer des dris fein Veter Mit Schle dMontetbroere beichlagnabmrt wurde. Er ging 

    

   

   

  

    

      

   

Au nuißtrs. D AWritrrrertrrter le iAer, 

        

  

       
              

  

        
       

   

Sport und Körperpflege. 
Arbeite r-SPDrHRUrtell. 

Sonniag. den 28. Nöoteimber, vormittags 30½ Uübr, im Cafs 
Derrn Probe. Es haden außerdem je 3 Mann von den Im. 

          

enverkat ũen Belcidtgimg zu verant- 
rn, die ven dem UKngrklagten lenmlich nemamt 

ů Areen rdenctlen. dan der einr zu der Zrit gar nicht urrn, Wadfahrern, den Naturfreunden und den Sungern 
dert or * der anderr witder Kiatr etnem Felavebel den Reglebenden Bild pu erſcheintn. 

    
    

        

  

          
     

    

   
de Schichengnle. Hes Geericht hielt die AIchuldigurg des Kouerifeerem „Vie Katurfremde⸗, 

‚ür erwiefrn urd frurtethir n wrarn dffentlicher E mi 9•%½% Uhr im ů 5h½ t Wart Gerrie ans Verbfemtichung bed Senntag. den 28. Kov. vermittage e Uhr ten Caſs Derra. 

  

Generalprobe zu den lebenden Bildern. Erſcheinen fünt'icher Mit. 
ärkenden mit voller Ausroſtung erſorderlich. Seshier e den Süehtrtet. Der SMo,e Emtt ünrende Kum en 

aäne ftNen Gohnfiz. war wegen emer Reihe von — 

  

    
   

      

    

  

           

              

  

* Ä Er wohntr in Tanzig einige Tage in Bücherwarte. und eh & Dlerx du Werichwand er are Repahlung und nahm Die Weue Zeit, Wochenblatt der deutſchen „ MArken. Ter Rab, egtE ; bEen mit Matben mit ders einen Wert von be 2 0 1. 89 cint Scksissiers Sut 22 Hekre 0t Er verle'nie eg kür 280 Warl. Weiter tieß er be, ihr ſoeben heranigebrachtes „ Hel vom li. Vand des 90. Jahr     
      

    Wicst. dir Prreilh it 
bet. kextbt ürEt 

2 DEn 
ů gaags beſonders der Geſchichte des wiſſenſchaftlichen Sogiatrammna er dervafudt vne Nes er verker — eembnel Kus vem Inhalt des Heftes beben wir hervorr-— Don 

ů 3 Scointund Arenswerl von Friedrich Gahel. Zur hurdertjährigen Wieder. ves der Ferrcn ßæ au ci weeteit wner ümm, Ahr des Oeburtitogs unferes Kitmeiſters (24. Kopenher 1050. deß ierr Niriter. Dir cuu n. Er Lei ** Berlegenbeit und Lonne Vyn Geinrich 8. — Zoc! Jacobth. Von Hriedrich Ergels, uut. 
üdhoirn kerrnt. ESDa ür L ü „ Ein Anzng Wertt von 8000 Nurt geteilt von Guſtap Waßer. — Saint-Eimon und ſeine Schule En 

ů Ss, Pet Sashbv: Wrn crnceit wen K. Slalt auf der Anoheilxſchche des modernen Sozislismus. Vos 
en und? Kacden Gcfängnis wegen Diebſichls zwleſor Dr. W. Varg.— Die 'tinniſierung der Kohlenwirttchaßt 

   

  

      

       
  

  
      

  

         
        
   

    
     

   1n 3%% LErerr girss 
Biert en der erE SatEeist.    

  

   
    

     

  

    
    

        

  

— im Srrei Zäden Von G. Werner. Steiger. — Siteruriſche Rundſchau⸗ Oskar Stillich, ü üu bei den Ritinhänblcen in urd Seeroges in Srei v Die wahren Urſachen unſerer Wirtſchafts⸗ und Finanznot. Von orbirt. Dei Rrtſchal;, mi gidt en Ler bentigrr Franz Lanftötter. Heinrich Keuenhagen. Front und Fron. Von 8. RA 

     

  

Kartoiletansgabe Neuausgaben älterer Novellen. Von J. Kliche. ů‚ 
acr. Krssashintrrbliebene. Die -Neue Zeil“ erſcheint wöchentlich einmal und iſt durch die 

bch in Seßangenſchaft befind- Buchhundlung Volrswacht, Am Spendhaus 8, zum Preiſe von Ere und Kertnter werden von Rouiag, 18 Mark das Wierteljahr zu beziehen Bei der Poſt kum ſte nur ſten. Dir Ausgaer erioigt wuch Eeu h. fſor das Biertellahr beſtellt werden. Das einzelne Heſt woſtet 
Ren 28. an Perioren mit Buchdaben [ 1 Marl. 

   

          

   

  

   

      

    

    

  Druct gelanat 
Viret Rers. Sersrutseen       

  

   

   

    

   

         
   

          — —— 72 2 ů ö — 2 ů 8 ů 2 

Ler Eüthet wenn Sie Mübgl Würze in 
inblt, Uriginalflaschen kaufen. 

Resontteren Vorteil bietet die grosse Flasche Nr. 6, aus der Sie ihr Kieines MäGGl- 
Hjschchen seikst wieter fühen können. Man achte darauf, dass der plomben- 
verschluss unverscehrt ist. ů 

   
   

Auiche Vekumtuachungen. Wssuilemne Srssen        keZen in öffenilicher Berdisgung vergeben werden. ů Auſ best he, mssemahme Averbete Fad verſchioſen und mit ent. f 
richtung des Wirtichaflgamt für bas Ge 88 — 

      

  

der Ferien Studt Danzig vom 2. Jenaat! 
gürd foleendes Ansgterbnet: 

  

          
    

Fuchsckragen 
hellfarbig, auf Seide verarbeitet 475 —       
grolte Exemplare ů     

       Fuchemuffen aseten. 47f.— 4 Uxrichtt 1 der 
Eaung 
druche werden beitruft. Oie in den deinddSrn oher Ameicht eeetert bates 

    

  

  

 



  

  

Die 

  

Mäntel aton aben“ S. .. ᷣSunne! 
Mantel fesesb. Av-reietsS-Spe 
Mantel Scßrr re. e vvr,. Sucer M 
Mäntel uursiere Weßtet., ,. Buupo, 
Mäntel eanen ee entben Eee Bumes 

E 
Barchenthlus en Bauhs tes und v.Al — paps- 

CLtepe de Ctune- od. Wasckseldenhlusen 
hn gecrbeltel, aebige Korbele 

Crépe de Chine-Blusen en Ereeteesen 
Seidenblusen and AuneVarben, Byit Geat-bet. —. 
Crèpe de Chine-Blusen m boater Sbaesli 

175. 00 
275.00 

  

       
375.00 
475.00 
575.00 

58.00 

96.00 
135.00 

145.00 
168.00 

Hostamröcke aus gutem Stoßf. mit Taschengarnltur ů 39. 00 

Kostlimröcke in verschiedenen Fotben, bsbucher Schnitt 59.00 

Kostümrocke Pererue Sedtih ven cue, 14b.O 
Unterröcke — breitem Volant, aus vorrüglichem gevtreiftern 88. 00 

Morgenrötce Saaen ioers n vler Mereit, 

ů Die guten Qualitä iten 

schönen Macharten 

sorgfältige Auswahl 

Und die niedrigen Preise 
aus farbiß Backfisckkleider Pue 

Tanzstundenkleider 

gestreiftemn Po nöe iiit 
und La&gürtel 

aus berticktem Wollroile mit 
farbiger Häxelgarnitur. 

Laffet- u. Pailletteklelder vas lene — 
ö Wollkleld aus reinwollenem Popelie- Feltenrock, modertis 

kerbioe Süickerei, offen und Leril haben· 
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Ariükel 

2UL Haut-, 

   

   

    

    

Uberralchung 
und Freude 

＋ V bereiten Sie mit SchShen 

Flacm⸗ unid — 

X Weihnachtsgeschenken 
wWier 

Parfümerien 
in Hornehmen Packungen, öů 

Seilen ö     
  

  

  

165. 0 
196.00 

10.00 

  

     
    

       
   

   

   

      

    

   
    

   

   

  

    

     

  
   



E 450 Grölites Modewarenhaus arn platze 
AeteUlte Orollangelegte Spezial-Abteilungen S.erielbensheeHenmne 

öů Putz, Damen- und Herren-Konfektion, Wäsche 
und Braut-Ausstattungen, Kleiderstoffe und Seide 

4 Ateliers fur Maßanfertigung Waschefabrik mit elektrischem Croßbetrieb 
2502 

äDDPDDDD 
  

Heähmhenr ſeniſ — ies. Hü ite UM. Pfe ECS venommen: elour⸗ 
Aneed, Vobach- Länittmuster ee, worden sthnellstens in unserer Hles gen Pabrłk nach abyngeben mad erbifter Aufträäge⸗ 

nenesſen Formen bei —— 

umgepresst, 
deawrnaschen und gefürbt, M

t
 

Damen- und Einder-Moden 
Damen- Herren- und kinder-Wäsche 

E
ü
t
t
e
 

  

und Handarbeiten llut- Paser zum Straub 
„ „uι Lawendcigasse He. 5⸗ 7 

(Legenfiber der Marxkthalle). (8⁰⁷ —— Ertmannberlewit irre 
EKaufhaus am Holmarkt. 5 ů miil 

klenen-Bekleidung — Beleiln9 Hnaben- Bellellung 

Laee eee, Saee er— rggve— — —— 
Kieler Unzüge beseStoßke, utebedtom. 

Er mit la Hose, haltbare Stoffe Anzüge blan und Enchin. * 

buladest u. Ulster auend Nebehen.   

Strok- end Flirhutfabrik



  

     

    
    

    

    

   

    

   

Danziger nochrichten. 
guſammenzlehung der? Freiſtaatverwaltung. 
Der Staatsrat hal in ſeiner heute vormiltag ſtattgeßande⸗ 

ten Sitzung beſchloffen die Amtsbefugniſſe des Retierungs⸗ 
zud Oberpröſtdenten auf den Vorſitzenden des Stäclisrates zu 
übertragen. Damit birfte die Tätigteit dieſer Miätsſtellen, 
die im Freiſtaat nur noch als preußiſche Abrwickelungsſtellen 
in Frage kamen, im Verwaltungskörper des Freiſtaates 
aufhören und der Staatsrat nun die Werwahtensdelcale 

einheitlich leiten. ů 
  

Der Wahrheitsmut der Unabhüngiien. 
Die neueſten antiparluentaxiſchen Heldentatenrder II. S. 

Pund ihre im Intereſſe der Zukunft der Arbeiterbemegieng 

von uns unternommene Würdigung können die Unabhängi⸗ 

gen nicht vertragen, ↄhne-ſich- in betannter Unflätigkeit an 
zus zu reiben. Unter einer vielſagenden Uebe hrift „Der 

„Volksſtimme“ juckt der Buckel“ ergeht ſich das private 
Partelorgan des Herrn Raube in ſchmutzigſter Manier gegen 

den Gen. Dr. Zint, um damit in begreifiſchſter Weile ſeine 

cgeiltige Erbärmlichkeit klar erkennen zu geben. Jedes Ein⸗ 

gehen auf die unwürdigen Beſchüldi gungen des „F. V.“ 
würde bedeuten dieſes Blatt und ſeine Angriffe ernſt zu 

nehmen. 
Wie wenig die Unabhängigen uUnſerer berechtigten Kritit 

ihrer wilden Unterbindung der Redefreiheit etwascärnſthoftes 

entgegenſetzen können erweiſen ſie indem ſte. wie ein ge⸗ 

ſchlagt ner Schuljunge anzu heulen anfangen und deteuern: 

MWir waren es ja nicht allein. Im choraktervollen Mutchres 

„ropolutionären“ Kampfes im Parlament müchten ſie ſich 

heldenhaft hinter unſere Parteigenoſſen verkricchen und be⸗ 

haupten, daß auch dieſe „Radau“ gemacht hätten. Dieſer 

traurige Mut hat ſo wenig mit Wahrhettsliebe zu tun, daß 

er den Unabhängigen olle Ehre macht. Wenn auch von 

unſeren Genoſſen den Schnoddrigkeiten des Zentrumsmome⸗ 

Brieskorn einige Zurufe gemach 

dieſe ditrchaus im parlamentariſchen Rahmcki. An dem 

Wüten der Unabhängigen hat ſich kein ſozialdemokratiſcher 

Abgeordneber beteiligt, wenn das „F. V. äuch noch ſo gern 

die Wahrheit verbiegen möchte. Iſt den Unabhüngigen ihre 
aileinige „revolutionäre“ Glanzleiſtung, vor der ſich ſelöſt 

ihr Vizepröſident Rahn nicht mehr retten kann, auch noch ſo 

mangenehm, ſo terden ſie ſelbſt den Buckel dofür hinhalten 

  

mehr. tewen. 

  

    
‚ Duulice Mordial; im Freiſtuat. 

Der 19 Jahre alte Beſitzersſvhn Rönrtid 
Nittergut Krieftohl gehörenden AbbauKolhof- debengen 
Wohnung des gleichfalls dort wohnenden Cbermelkers Tetzlaff ei⸗ 

and ſchoß ihn nieder. Die Frau des Tetzlaff verweundete Worn⸗ 

lebensgelährlich durch zwei Schuſſe. Als Born bomerkté, daß T. 

noch lebie, erſchlug er ihn mit einer Axt, die dieſer zu ſeiner Ver⸗ 

teidigung ergrifſen hatte. Born hat die Tat verübt, um Tetzlaft 

dor deſſen Ausſage über Dfet ediebſtähle unſchädlich zu machen, 

am denen beide beteiligt waren. Die Vernehmung Tetzlaffs ſollte 

am nächſten Tage ſtaitfinden. 

Alkoholvergiftungen bei einer Hochzeitsfeier. 

UAm Donnerstag erkrankten bei einer Hochzeitsfeier auf, Pfefßer⸗ 

fadt das Brautpaar und mehrere Gäſte Vergiftungser erſchel⸗ 

nungen. Der herbeigernfene Arzt traj ſofbrt die nötigen Negen⸗ 

maßnahmen und wurden die Erkrankten dem ſtädtiſchen Kranten⸗ 

euien zugefüihrt. Dem rechtzeitigen Eingre 
u. daß alle ſechs Perſonen ohne ſchlimmere Folgen davonge⸗ 

trmwen find. Wahrſcheinkich liegt eine Meihnlalkoholvergiftung. 

vor, ſervorgerufen durch eine Flajche Goldwaſſer, von dem die 

Vetrefßenden eine kleine Menge zu ſich genpmmen hatten. während 

die Abrigen Gaſte, die geſund beblirben waren, Lavon⸗ michts OE. 

Hen hätiten. 

Eine ſporlliche Veranſtaltung großen Stils 

iit das morgen. Sqhmiag, nachmittags 4 Uhr im Kaffer Derra 

fiattfindende Saalſporifeſt des Arbetter⸗Sportkartells. Es werden 

0 e Jwsige des Arbeiterſports, ſcweit er hier vertreien iſt. ihr 

Cinpele:te“ durch E-iänge des Arbeiber-Ceſang ; 

„Freier Sänger“ wird der p⸗ Teil des Pro⸗ 

aramnis von den Turnern ausgeführt. Di⸗ Breie Turrer⸗ 

ſchaft T Aeee wird durch die erſten Riegen der Männer⸗, 

Frhuen⸗ Zeglings und Schüler⸗Abteilung verkrrien fein. Gekurm 

n den verſchiedrnſten Geräten. Außerdem kommen ſpork- 

Sreäübungen zur Vorführung. Der Touriſtenverair-Die 

Vaturfreunde' wird unz durch feine levenden Vilder die 
Ireuden deß Wanderns zeigen. Der Arbeiter Kadfahrer⸗ 

dverein „Vorwärts“ führt einige Radreigen vor. Durch Ver⸗ 

Lindung von zwei Nadlern durch eine Stauge wird ein fabrende 

Veck hergeſtellt. an dem Tuxner anw ncch Derg zeigen werden. 

achdem kurz vor der. Veranſtalhmg noch Der, agteen 
Einigkeit“ in das Arkei Spoört 

— auch er wa mit Dard'etüngen⸗ alßwartenr⸗ Schuirüneen m 

dieie der Schweraidlet“ Cesztiat werden Pollrn 

issſiauren werden von Mitglicdern des Kräſtſpartllubs Ent 
Zu alledem ſind aber nicht di Perimnen ö 

gen 3u Verheltes⸗, Den Schluß 

5 Lehtes wird ein lebe⸗ 
Programm für den 

Wir empieklen. den Beſuch der Weranalin 

    

  

    

      

  

  

    
    

  

    

  

   
   

    

    

      
    

    

      
    

  

D Swor in Lre jů 8 
Legen Abzabe der Eidesllalllichen Bess⸗ 
ühnüitz auf der QOnittunct Das nähere ü. 
ern belindlichen Mushuugen und Hinwerlen 

  

   

rden find, p hielten ſich 

müſſen. Ihr Anſehen kann noch ſolcen Leamen nicht 

kungen gegen dieſe Vurſchriſten Unkerkiegen 
   

  

ift es zu ver⸗ 

    

    

      
    

  

   

und zwar beuſanz nur uu der aui den auücrOrbiüten Wertzviteln 
angegebenen Zeit. 

Der, Meichübund der igten und Hinlrrbtkebenen 
Hat für jeint Milalieder für die am Dlenstag, — 30., im . Neuen 
Speretten-Theater ſtattſindenße Worſtellurg. der „Falchungefre 
eint größere Anzahl Karten zu bedentend eimühigten rriſen er⸗ 
ſe Bl. Dio Verlaufsſteue ſuE die Karten belßidet ch Jvpen. 

e 
Sündtiheatee Danzig Mocenſhiehlen: Sonntüg, den 28. Xuv., 

verm. 11 Uhr: Vortrag des Oberſpielleiters hermann Merz uber 
„Marxr Halbe und ber weſtpreußiſche Dichterkreis“, (Zur nouf⸗ 
kuörmm von Hortenſe Rulend“.) Abends 7 Uhr: Zum erſten Male: 
Der Fremde“. Phantoſtliche Opet von Franz Kauch. Buſik von 
Hugo Kaun. —— Montag. abends 7 Ußr: Hoffmanns Erzahlungen⸗ 
— Diensteg. abends 7 ihr: Zum erſten Male⸗ -Hortenſe! Wylend- 
Teabdie in 3 Akten von Max Halbe. — Miiitwoch abends 7 Uhr: 
Dis loten Ungen“. — Donnercitag, abends 7 Uhn: „Die Zauber⸗ 

Föte- — Ereitag, etends ? Uhr: Haßhſpiel des Herrn Nobert Aßhül. 
Shrenmligkird des Deuiſchen Schäuſplelhauses in Hampurg. „John; 
Gabriel Borkmann“. Schauſpiel in vier Akten von Henee Ibſen. 

Sonnabend, abde. 7 Uhr: 23. HGaſtiptel des Herrn hiobert Nhll⸗ 
ſches, Gedicht in s Aufzugen Eii Nalhan der Weiſe“. Ein dramati 

01 Bilder) von G. E. Leſirg. Sonntag, den 5. Dez. abends 
7 Uhr Vorſtsllung zum Veſten Ler Tanziger Kinber⸗Fürivrge⸗ 
Wet Fremde“, Phantaſtiſch⸗ 
Nauch. Muſi! von Hitgv Kaun, 

Wochenſpieiplan des Neuen Operetten⸗Theaters“. Sammobend, 
Sorentaß, Siertstaß, Freitaß und Seänabend: . Die Feegeres 
Wontau. Mittwoch und Donnerstag⸗: -Das Hollandweilbchen 

  

     

Volͤrhochſchmte. In dem am Wienstag. dei 80, Mohenber, 
kathhindenden Chorkonzert im Schützenhauſt bringt ber 175 Sänger 

ſtarke „Danziger Volkschor“, der: ſein küchtiges Können bereits in 
größeren Chovaufführungen bewieſen hat. eine Reihe ſeltrner 

Chorlompoſitionen zu Gehör. Chorniriſter Alfred Gebauer hat 
auf das abwechfekungsrciche 

Candl, genannt Gallus, Schubert. Maier, Keſfel, 
— Zulcahmaglio, Roberk Franz. Kuhlau und Othe⸗ 
rapen geſetzt. 

und Abiehud, Liebesl'eder, Scherz, Und Spottlieder wechſeln ſtim⸗ 

mungevoll miteinunder ab. Der Leſuch dieſer Veranſtaltung dürfte 
daher voll befriedigen. Mäheres im geſtrigen Anzeigenteil. 

Ballett⸗Gaſtſpiel des Deutſchen Opernhauſes Solrtleaſiet 
Das für Freitag im Schützenhuus angeköndigte Ballektü⸗Göſtſpiel 
mit be⸗ IUrimaballerina Mary Zimmermann, Hanns Eerard und 
den Kindern der Charlottenburger Ballettſchule, findet Sonntag., 

den 28. Nov., abenbs 71½ Uhr ſtatt. 

ſindet eine Neunion ſiatt. Da die Mitglieder des. 
Orcheſters Khindert ſind, ſo wird die Stieberißkspellsbie muſfia „ 

liſche Begleitung des Valletts uübernehmen. es Babett⸗Baßlbiet 
beginnt pünttlich um 75½ Uhr. 

Die Platzmufik der Kapelle der Sicherheltupelizei am Sountsg, 

den 28. Nuv., ſindet von 11.30 Uhr ab im Uphagenpark in Lang⸗ 

fuhr ſtatt. Das Programm bringi: Hoch Heidecksburg, Narſch 
von Herzer, Ouvortüre z. „Vanditenſtreiche von Supps. 
Lande der Siebe, Walzer von. 
Lüwe, Zug 
Alte Kameraden. Warſch von Teilk. 

Froireligibſe Gemeinde. Sonntas 
10 Uhr. Wser ris 16. HH btr.. 

    

   

  

aunungsverſamm- 

hat in den zu vörmieker Zimmern 

aus dem dir Höhs des Zimmerpreiſck. 

gen erſichtlich ſind. Die Verzeichniſſe find Les 

Abſtempelung vor dem Ausbängen vorzul ſen 

der erſtmalig mitgeteilten Berzeichniſ 

behörde zwecks ernenter Abſtempelimig 

  

  

8⁰ Iaas an deren Stelle im Anvermögensßolle ei 
Tagen krit 

S. P. D. Henerenee 
Berkrauensleule der S. p. D. 

  

Leiter: Herr Maller. Pieſeniget Lene 
ſtunden bisher kerngebkeben Rnd. werden ieröncas iu⸗ 

Nachmiitags 3 Uhr im Jugendheim ——— 

inſtrumentc beſttzen. Uebungsſtunden. 

Vortras der Jugendfreundes 

Neus 

üße 

  

lich ausgeſtatteten und von 
geſtellten Operette i 8 
—   

Aorotle, 1 Fahrtad obzuhvten nut dem Wir,Bthin Ma Pohlz⸗ 

Oßer ie wer Bildern von Franz 

  

  

Programm Kompoſttionren von⸗ 
Friedlander. 

Ernſtes und Erbauliches, Heimat, Naluür, Wandern 

Anſchließend an das Sabiet. ů 

Im 

Colzmann, Die Uhr, Ballade bn 

Frauen zum Mülnſter aus Löhengrin vn Wocxer. den Laie 

ven 20. Robs, bormiitadn 

  

          

   

           
      

   

  

    

   

    

    

     

  

     

           

Pocizelberlt vom m. November 1820. Herszaſ 
15 Kexlonen. dburunier! 4 mecen Diedßnbls, B. wenen Lirutggcrj,. 
d. wagen Hehlerti. 1 wegen Caußfritdensbruchs,,1 Lauſt Hattt,,/OI 
2/ imn Polizeihaft. — Geſunden: (Mahs, mii 8 pe⸗ 
ſchaftüſchürzen,1 Piaceneh mi hotd. Sögel, 4. Oürrich t 

Arhftdiunn. — Verloven: 1 Nuiithaß mit ſld er Zrau So⸗ 
kwiteg Rapzuckl., abzugeben im Fundbucénu des Pollzel,Prüftümt. 
— Euilaufen: 1 ſw. deulſcher Schäferhund mit Saltvand 

—— bel Fran Kälhe Daeem. Bnthl. *.      
  

— Stiondesamt vom L. Movchiber 1026 
DTodesfslle: N — Uterſecbrols-Ohicheiger. 

Ernſt Julius Dapke. 23 J. 2 M. — Kauſmann Karl Eän 
8 J. — Swan &muna Riech geb. Ulmn, faſt aa J. — Witme Mel- 
held Aucchtlfte Urban geb. Preßler, 7S J. 4 M. —„. Schuhmacher Jo- 
— Güuhzmann. 67 J. 1 M. — Sduebmacher Rudolf Madike“ G 2. 

MAändMSeN amt . Kübeiibtt e 
  

  

           
        
          

      

  

            

   
       

    

    

          

          
     

    

      

—. ů geſtern Meute ů gelbern 

SefH G, ů — ＋ — 2.— 
86 E eii Mentaertvlh —U ³3— 015 

üü UiB 3 Pleckel. „ „ 0,0 — C.7/ 
4.75 S%5 Dieſchan..— C.32 LD0 

— 2%02 -%% Eiglage. 4 2% 2 
. · 96 „6, / Schiewenhorſt 20 KS 2½% 

Poe v Wolßsborf 0.20 —, 0.20 
Luim ·· à Anwachs a⸗ 

     

  

         
  

80 un 
ſchaft ( re „Lehrfülme n ů 

ů bet d durch Aufnahmen., die u Le veiülchen. 
ů üüe Leibesnbungen gemacht wirden, für die Muss⸗ 

ort ein wertvolles Hilfsmittel geſchaffen 
fümen, hoter begreiſiiche ů 0 

Aber bei bnan ber 
      

  

    

        
   

          

          

    

    

    

   

     
Aeſes Pebten W erſt geldſt w 
ànahmen,. die Eine ig 

dergabe ermögllchen, wie im Mirroſt 
rung das Nebeneinander, 
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eüwegungsvorgönge jo⸗ 0 0 
— Helbit das Wes s 05 

   

         

  

   

   

  

       
    

      

   

    

   
   
   

    

       
   
   

      

      

Für Sporiler und Türner ſind die 
2 tel Nur 8 

      

       
    

   

      

   

    

    



    

   

  

      Sschìά1AEMHAUS Ichcbid- 
eme-Vei, Theater 

Ballett-Gastsplel Ueurpe, Spirpton 
vom Deutschen Opernheua WEe vom Z27. EiE 50. 11. 

Mnr Aeumermrts (Prima Bafleriua) 

    

  

Suadtihenter Damiih. 
Direhtion: Nudolf Schaper. 

Sonnadent; den 27. Nopember 1920, abends 7 
Dauerkarten A 2. ů 

Fräͤulein Rumpelfilachen 

   
      
          
       

  

Der Eiescu-Werttihen! 

  

          

      

  

Luſlüptel in 3 Mben veu etudelf Preaber. oen Ge G. Solotünrer) 1* DEeIans-HeMv b.,eeues: Wum-neAe,eer Er eoitesln beanssdu, 2Seelenwertäuter! 
cwe din en. —Süusderth-Ortbester. — 5Seſee aine. Hentsch-Amergtrnsen in 

  

        Sonntas. deu 28. November 1020, vormittage 11 Uhr. 
Portrag des Opberſpiefleitern Hermanm Mers 
über „Mar Halbe und der weſtpreuhiſche 
Dichterhrets“. Eintrittspreis M. 

Sönntog. den 258. November 1920 abendsa 7 LUhr. 
weien ale Ser 9 ketut — — W 

in 4 Bildern von Framg Nauch. 22 von 
Hugo Kaun. 

Monlag. den 20. Robember 1920. abends 7 Udr. 

Anschließbend: Große Reunlen. G. Cunklen EHhusern Ner-Vorka ins Axten mit 
— Relnbold Schünxel, Senatansprelse: 4.—, 3.—, 7.—, K— Nia Jonde — Nola 

10.— 4—, 1— Deumars LisgereEwa wo bist du7? 
‚ — Luzisplel in 3 Akten. (28ʃ7 . Cal 

Eonz.-Pir- —.—.— ral-e: Bpier den Plu é era.1 „. Ssöbeenn Hodtans 

Dauerharten B 2. Hoffmaunms Erzählungen, 

U U ffl HuN — ————————— 2 Dach en pas, Borsewüichben 

Oper in 3 V De einem Vor⸗ und einem Nach⸗· 
hpiet von J. Offendach. pen“ eln- TW„Sa,, 

Zoppoter Stadttheater. ———— j. O ů aul 
Herte Sonnsdend. 4. 27. Novbr. inheber: Alexander Crach 
D LE Danzig 

EE 
Mnal n Emmerid aimvn. Auckes neue Weinstüuben 

Kon ,& . ereder —— min2 kemoprocher 381 
Wuna⸗ U Lahnoperniionen Zohnerseth mit und'ohd Die Foschingsfee. 

Huckes alte Weinstuhen in Oriicher oder Gaumenplstie ales RMomtut. den 2. Novetuber V Syst Viteme. J. vie Faschiansfee. MEendepassr 127 remepracer 2• — Räparstufen, Dmorbei. Vorrerkauf Endet täglich v. 10—4 Uüir EX (LKunalombun jeder Art, tungen schnellslens. nur im Deuma-Haus Lunggasse 59,70 —— —— — Zahnroguutrungen. Mal Kontenberecbaemg. Stan. —8 ü ü Sprechzeit 8—7, Sonniag 9—12. — 3 Desszone Kler Errune .. 7eSchth der Uarsteiimmg. — Vom 29. November 1920 befindet 
i Ellen Ranmussen ů— ——— lich mein Büro Hundegesse 98,⸗ 

    

  

       
        

      
    
      
    

  

  

            

   

     

     

       

      
    

   

        

   

  

   
    

  

  

     
    

     
    

    

        

   
Senniag, Cαν S. Novembor, abends.7 Uhr: 

„ Wie einst im Mai“ 
u. Operottenppase lu 4 Bildern von Walter Rollo 

und WIity Bredscructder. Abonnement B. 

Dienstsg, den 30. November: „Wie einst Im Mal“. 
Abonnement A 

      
    

  

flr me ullo 
MiiütKüi üäliülii U 

Uarr 
erialir2ll Abteil. Spexialtechn Abteil. 

  

  

    
        

  

   

  

  

  

    

        

   

     

   

   

                

    

  

  
    

   
    

    

      

  

  

  

      

    

  

        

   

          

  
      

in des Partecte-Raàumen: 
Klein-Kunst-Eüihne.L Ihell Ecke Matzkausche Causse (Haus Fronz 

(bnerb. vr. Sachsenhaus 
Lechtsenwait. 

         

   

     
   

   

  

àKnn Panlini 
1 4* French 

   
    

  

      

   

2 — precher 3512. 

Saalſportfeſt inhrrtiuſſe 8. ae: »'des Arbeiter⸗Sportkarxtells Danzüi⸗ vregramn. E lich 
— keiten d em Sonnicg, ben 20. Kon. nachm. 4 Uhr im Kaſſer Perra eee e ee 

  
  

   
   

5riIII Bette 
SWililLiiie 

Kyrier Gxstspiel E 

Zerilne Sahen und Afunse Dus 
7. 5 vund rasrische National-Tänze. 
.*. „Sonatags 4 Uir Lanites. 

—— ——.—.—.8 —.——— ů der Aapſahver Abigentine= der Kinder Silder * — — . 4 A Kanser-hiei- an Siiiiiiiie ů Sine eigen 
äE 3 —— — 5 Wlei — Ie unsHer Teltunt aln 
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Weihnachts s-Ausstellung- 

  

     

     

  

ů LMAaün- LII Für kinder Für die Jugend Für EWachsene. . ..4 Bl. Lun, S0.— I. von 8 bis 14 Jahren. von 16 bis 20 Jahren. Mlartr Rapital. .26.—. Ul. — „„ Ee- Uerüpcubrer 7.50 m. Suatl. und Eisen. Ledmik, 30.—- M. Fiau ung Soricllsmus . . 15.—, Reuter 4. 50.— wein d eine 5 Der Bersbauuur 20.— „ Kebei- Rus meinem Ueben. Sahespem 4, „ Sa— ane nerheei 2- wetzac Es Bou.. . 21-— Pembeen Ween. . EIAA. 3. „ —, Mbehhhl. 20 Im kemen Eonen 10.— „ Die Pallen nieler... .8.25 „ bEes. 3 . „si.—. Mamben Munder-Surten ᷑ 7.30 EcfhiW. 10.— ücmhe Minder 550 EEüh 3 „43.—. Fobinsoen ů 2.50 Errnr u. quer dvuc den Balkan 3.—. lion bekenngaeé 6.— Ens 2 „ 30— lon üünns. I„ ucecbnß... 7.50, Muilerſchl... 3.— RNeisil.. . 1. „ 13—, Onkei Tomts Hülea. 75%0»% Feophes Vandens. 250 2 KUIDr 1„ „ 13.—- USUM—ù' .„.J. . 4.40 En Räcblick a. d. JahE 2000 30 umnn „2i3— üHmemmbet, %½ Wunder des ebensz. 4.0 ö — * „ 1— ů iiine inet ihn i üül 
0.50, 1.— U. 1.50 K. 3.—, 4.—. 5.— Ind 9.—III. ——— pr 

Marthenbücher, niudemücher RMalhücher in großer auswahl. 

Erebes, Buchhandlung Volkswacht         
        
  
  

   


